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Allerlei Vorſchläge.
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns ge

ſchrieben: Jn den letzten Wochen iſt in der Preſſe
der verſchiedenen Parteien lebhaft die Frage über
die geringe Theilnahme der Volksvertreter
an den parlamentariſchen Verhandlungen,
namentlich im Reichstage, lebhaft beſprochen worden.
Man forſcht nach den Gründen dieſer Erſcheinung
und ſucht nach Mitteln zur Abhülfe der damit
verbundenen Uebelftände. So viel Aerzte, ſo ver

die Der Abg. v. Kardorffkommt in einer Zuſchrift an die „Berl. Neueſt.
Nachr.“ auf den alten Vorſchlag zurück, „die be
ſchlußſähige Zahl im Reichstage herabzuſetzen.“
Ein ſolcher Vorſchlag mag man auch ſeine
prinzipielle Bedeutung nicht hoch anſchlagen
würde aber in dem heutigen Reichstage eben ſo
wenig eine Majorität erhalten, wie früher. Und
gerade von dem Standpunkte des Abg. v. Kardorff
aus hätte die Sache ihre Bedenken denn in der
ſelben Zuſchrift hebt er hervor, daß „die Sozial
demokraten am regelmäßigſten“ in den
Reichs tagsſitzungen erſcheinen. Würde
man die Beſchlußfähigkeitsziffer in wirkſamer Weiſe
herabſetzen, ſo würde Herr v. Kardorff Gefahr
laufen, die Entſcheidung häufig in die Hand der
jenigen zu bringen, welche „am regelmäßigſten“
da ſind.
Daß die Gewährung von Diäten, wie ſie die

Uberalen Parteien ſchon ſeit Jahrzehnten gefordert
haben, einen nicht unerheblichen Einfluß auf die
Theilnahme der Abgeordneten an den parlamen

Kariſchen Verhandlungen ausüben würde, liegt auf
der Hand; indeß ſcheint für dieſes Mittel immer
noch keine Ausſicht vorhanden zu ſein. Man wird
alſo vorläufig auch an andere Mittel denken
müſſen. Lebhaft zu bedauern iſt es, daß die
Regierung nicht vor Beginn einer jeden Seſſion
einen beſtimmten Arbeitsplan aufſtellt und
dann nach Eröffnung der Sitzungen das geſammte
Berathungsmaterial vorlegt. Beruft man dann noch
den Reichstag früher, als diesmal, ſo kann derſelbe
hinter einander, und ſchneller als jetzt, die Vor
lagen erledigen. Er wird ſodann auch leichter ſeine
bisherige Arbeitsmethode ändern können. Zur
Zeit liegt im Reichstage ſowohl als auch im
Abgeordnetenhauſe der Schwerpunkt der Ver
handlungen in den Commiſſionen im
Reichstage arbeiten weben einander 16, im
Abgeordnetenhauſe ſogar 19 ſolcher Commiſſionen

und für das Plenum iſt im Augenblick in
beiden parlamentariſchen Körperſchaſten faſt gär
kein Berathungeſtoff vorhanden. Weshalb wird
nicht, wie früher, ein Theil der Gegenentwürfe,
ſtatt dieſelben in eine Commiſſion zu geben, in der
zweiten Leſung im Plenum erledigt? Schwierige
Theile einer Vorlage könnte man immer noch
rommiſſariſch berathen. Bei ſolcher geſchäftlichen
Erledigung würden ſowohl die Mitglieder der
Parlamente, als auch die Wahlerſchaften ein viel
größeres Intereſſe an den Verhandlungen nehmen.
Die überaus mangelhaften und oft auch ſehr
tendenziös gefärbten Berichte aus den Commiſſionen
geben keinerlei zuverläſſtges Bild über dieſe Ver
Handlungen, ſie ſind nur geeignet, das Intereſſe
abzuſchwächen. Richtig iſt ja leider, daß in den
Kreiſen unſeres liberalen Bürgerthums überhaupt
das Intereſſe für öffentliche Angelegenheiten
insbeſondere für Verfaſſungs, Rechts und andere
ideale Fragen, erheblich vermindert iſt. Abgeſehen
von dem Centrum, deſſen Phalauxr unerſchüttert iſt,
haben ins Gewicht fallende Organiſationen, die
auch mit bedeutenden Mitteln ausgerüſtet ſind nur
der Bund der Landwirthe, die Sozialdemokraten
und die Jnduſtriellen. Das liberale Bürgerthum
iſt mehr und mehr von den öffentlichen Arbeiten
zurückgetreten. Daß die Folgen dieſer Zuſtände
auf unſere geſammte innere politiſche Entwickelung
ſehr nachtheilig einwirken müſſen, liegt auf der
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Hand, und wir dürfen nicht hoffen, daß nach dieſer
Richtung eher eine Aenderung eintritt, als bis die
liberalen Bürger mehr als jeht ihre öffentlichen
Pflichten erfüllen.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. In Oeſterreich ſoll,

wie das Wiener „Vaterland“ beſtätigt die
Sprachen frage auf Grund des 8 12 durch
kaiſerliche Verordnung gelöſt werden und zwar auf
den perſönlichen Wunſch des Kaiſers ſelbſt. Jn
Böhmen hat der Jungtſchechenclub am Donnerstag
in Gegenwart des Finanzminiſters Kaizl
beſchloſſen, den Antrag Baxa auf Mandats
verluſt der deutſchen Landtagsabgeord
neten im Landtage nicht zu unterſtützen, ſondern
im Falle, daß der Oberlandmarſchall das Erſuchen
ſtellt, der Landtag möge die ſäumigen Landtags
abgeordneten für ausgeſchieden erklären, Antrag auf
Vertagung der Beſchlußfaſſung zu ſtellen. Zum
Landesausſchußbeiſitzer wurde der Deutſche Werunsky
mit 123 von 140 abgegebenen Stimmen gewählt

Jtalien. Jn Italien iſt die Cabinets-
Kriſis noch nicht gelöſt. Jn parlamentariſchen
Kreiſen wird als gewiß angenommen, daß Pelloux
e zur Reubildung des Cabinets erhalten

werde. SFrankreich. Juſtizminiſter Lebret erklärte
einem Mitarbeiter des „Temps“, falls der Käſſations
hof die Reviſion des Dreyfusprozeſſes
zurückweiſe, würde ſich das Miniſterium mit der
Frage der Annullirung beſchäftigen. Der
„Figaro“ theilt mit, daß er die Veröffentlichung
der Unterſuchungsakten des Kaſſationshofes vor
käufig unterbrochen habe die Veröffentlichungen
ſeien jedoch noch nicht beendet und würden wieder
aufgenommen werden. Gegenwärtig könnten ge
wiſſe Documente nicht veröffentlicht werden. Das
Blatt ſtellt für die bevorſtehenden Veröffentlichungen
Ueberraſchungen in Ausſicht

Rußland Zur Linderung der Hungers-
noth in den ſieben öſtlichen Gouvernements
Rußlands hat der Zar dem „Rothen Kreuz
neuerdings anderthalb Millionen Rubel
überwieſen. Jn der ruſſiſchen Kreisſtadt
Nikolajew im Gouvernement Cherſon haben nach
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus aus
Odeſſa mehrere Tage lang ernſte antiſemitiſche
Unruhen ſtattgefunden, bei denen einige Perſonen
getödtet wurden.

Spanien In Spanien iſt nach einer Erklärung
des Kriegsminiſters Polavieja das Kriegs
budget um 28 Millionen erhöht worden, wovon
12 Millionen auf den Sold für die aus den
Colonien zurückkehrenden Offiziere entfallen. Ferner

erklärte Polavieja, er werde ein außerordentliches
Budget vorlegen zur Erneuerung der Bewaffnung
und zum Ankauf von SchnellfeuerGeſchüten, denn
es ſei unerläßlich, daß Spanien die Vertheidigung
der Kanariſchen Inſeln und der Balearen örganiſire
und daß es genügend Streitkräfte beſitze, um die
Vertheidigung der Küſten zu ſichern, ohne das
Innere der Halbinſel zu entblößen. Zur Ver
theidigung der Kanariſchen Inſeln unterzeichnete am
Donnerstag die KöniginRegentin von Spanien
einen Kredit von 5 Millionen Peſetas-

Gftaſten. Chinas Sühne an England
für die chineſiſchen Unbotmäßigkeiten bei der Be
ſehung von Kaulung iſt bald genug zugeſtanden
worden. Der „Times“ wird aus Hongkong ge
meldet, das Tſungli Yamen habe England ver
ſprochen, die Kulan gſuJnſel keiner fremden
Macht abzutreten. Die „Berl. Neueſt. Nachr.“
bemerken dazu: Kulangſu heißt die Jnſel, auf
welcher die Stadt Am oy liegt. Formoſa gegen
über gelegen, gehört Amoy zu dem chineſiſchen
Gebiet welches als zukünftige IJntereſſenſphäre
Japans betrachtet wird. Ueber die Er
weiterung der Fremdenniederlaſſung in

Shanghai iſt der „Times“ zufolge in Folge der
Unterhandlungen zwiſchen dem britiſchen, dem
amerikaniſchen und dem deutſchen Conſul ein alle
Theile zufriedenſtellendes Abkommen erreicht worden.
Der Vizekönig von Nanking hat ſich mit dieſem
Abkommen einverſtanden erklärt.

Samog. Aus Apia wird vom 27. April ge
meldet, daß Mataafa den vom britiſchen und ameri
kaniſchen Flottenkommandanten in Erwartung der
Ankunft der Commiſſion angebotenen Waffen
ſtillſtand angenommen und ſich hinter eine
vereinbarte Linie zurückgezogen hat. Jn der
deutſchen Botſchaft in Waſhington wird
nach einem Reuterſchen Telegramm amtlich erklärt,
daß an den deutſchen Generalconſul Roſe die be
ſtimmte Weiſung gegeben worden ſei, ſich mit dem
amerikaniſchen und dem engliſchen Conſul über die
Proclamation betreffend die Einſtellung der Feind
ſeligkeiten bis zum Eintreffen der Commiſſion auf
Samoa zu verſtändigen.

Nordamerika. Von den Philippinen meldet
General Dtis ſchon wieder einen Sieg. Oberſt
Summers ſei mit ſechs Bataillonen Infanterie und
einem Geſchütz Donnerstag früh nordwärts in der
Richtung auf Maaſand vorgerückt, habe den Fluß
überſchritten, den Feind in ſtarken Verſchanzungen
angegriffen, denſelben nordwärts zurückgeworfen und
ihm erheblichen Verluſt beigebracht. Oberſt Wheaton
und Hale von der Diviſion Mac Arthurs, heißt es
in der Meldung weiter, trafen auf den ſtark ver
ſchanzten Feind, über den Luna das Oberkommando
führte, vier Meilen ſüdlich von San Fernando,
warfen denſelben aus den Befeſtigungen heraus
zerſprengten ihn und brachten ihm großen Verluſt
bei. Man nimmt an, daß der Feind ſich bis zu
der Durchführung ſeines Rückzuges auf den Berg
Arayat dem Gegner nicht wieder ſtellen werde.

Deutſglaud.
Berlin, 6. Mai. Der Kaiſer nahm geſtern

Vormittag am Polygon eine Parade über die
Straßburger Garniſon ab. Die Kaiſerin beſuchte
geſtern Vormittag die Haushaltungsſchule des
Vaterländiſchen Frauenvereins und fuhr nach einer
Rundfahrt um die Orangerie nach der evangeliſchen
Taubſtummenanſtalt, wo ſie von dem Unterſtagts
ſecretär Petri empfangen wurde. Der beabſichtigte
Beſuch der evangeliſchen Kirche mußte wegen Zeit
mangel unterbleiben. Der Kaiſer und die
Kaiſerin ſind geſtern Abend 6 Uhr 40 Min. mittelſt
Sonderzuges in Kurzel eingetroffen und wurden auf
dem Bahnhofe von dem Grafen Häſeler, dem Frhrn. v.
Hammerſtein, dem Kreisdirector v. Gundlach, dem
General v. d. Goltz, dem Bürgermeiſter und dem
Pfarrer des Ortes empfangen. Der Kriegerverein
nd die Sanitätscolonne hatten ſich auf dem Bahn
hofe aufgeſtellt. Der Kaiſer ſchritt die Front ab
und unterhielt ſich längere Zeit mit zwei franzöſi
ſchen Veteranen, die 1870/71 den Krieg mitgemacht
haben. Als Ehrenwache war eine Compagnie des
Königs Infanterie Regiments Nr. 145 aufgeſtellt.
Die Majeſtäten beſtiegen ſodann unter den donnernden
Hochrufen der Menge die Wagen und fuhren nach
Ürville weiter.

S Die Kaiſerin Friedrich) wird zum
80. Geburtstag ihrer Mutter, der Königin Victoria,
der auf Mittwoch, den 24. d. M. fällt, nach
England reiſen. Dort wird ſie etwa zwei Wochen
weilen und dann den Sommer in Friedrichshof im
Taunus zubringen.

(Prinz Heinrich) iſt am Donnerstag an
Bord der „Geſion“ in Shanghai eingetroffen und
beabſichtigt am Sonnabend nach Kiautſchon in See
zu gehen.

(Prinz Albrecht), Regent von Braun
ſchweig, wird am Sonnabend aus England von
ſeinem dortigen Kuraufenthalt wieder in Braun
ſchweig eintreffen.

Für die Ziele der Friedenseon



fe renz) hat ein Comiteer in München Entwürfe zu
einer Petition an den Reichstag verbreitet. Für
dieſe Petition werden jetzt auch in Berlin Unter
ſchriften geſammelt und hat eine große Zahl
liberaler Abgeordneten die betreffende Petition
unterzeichnet.

(Von der Abrüſtungsconferenz.) Der
holländiſche Miniſter des Auswärtigen wies in
Beantwortung der von den katholiſchen Abgeord
neten der holländiſchen zweiten Kammer eingebrachten
Proteſterklärung wegen der Nichteinladung des
Papſtes zu der Haager Conferenz darauf hin, daß
ſeit dem Jahre 1870 der heilige Stuhl keine Ein
ladung zu internationalen Conferenzen erhalten
habe. Die Nichteinladung zu der Friedensconferenz
könne bedauert werden, aber man dürfe ſich darüber
nicht wundern Gegen die Ernennung des
Prof. v. Stengel zum deutſchen Delegirten für
die Abrüſtungsconferenz hat der „Daily News“
zufolge der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen
Graf Murawiew in Berlin freundliche Vorſtellungen
machen laſſen. Die „Voſſ. Ztg. erfährt noch aus
Löndon: Einer Konſtantinopeler Drahtung des
Standard zufolge beſchloß der türkiſche Miniſter
rath, die türkiſchen Vertreter auf der Friedens
conferenz anzuweiſen, die Anſchauungen der deutſchen
Bevollmächtigten zu unterſtützen und deren Führung
zu folgen. Ein Jrade des Sultans billigte den
Beſchluß

(Der Bund der Landwirthe) legt
großen Werth darauf, daß Vertreter ſeiner
Anſchauungen in allen landwirthſchaftlichen Körper
ſchaften maßgebende Stellungen einnehmen. Zur
Zeit ſtnden die Wahlen zu den Landwirth
ſchaftstammern ſtatt. Jn der Prvvinz
Hann over werden in dieſen Tagen die Mitglieder
zit der conſtikuirenden Kammer ſeitens der Kreistage
ünd der Kreisausſchüſſe gewählt. Die vor einigen
Tagen in der „Deutſch. Tagesztg.“ berichteten
Erſolge des Bundes bei den erſten Wahlen ſcheinen
uns ſtark übertrieben zu ſein. Der Provinzial
vorſitzende des Bundes Landtagsabgeordneter
Schoof, iſt bisher noch nicht gewählt und um dieſe
werthvolle Kraft für die Landwirthſchaftskammer
nicht roſten zu laſſen, tritt der engere Vorſtand des
Bundts, gezeichnet von Wangenheim, Dr. Roeficke,
Pluskuda, ſelbſt in Acrtion, indem er in einem, von
dem „Hann. Cour.“ mitgetheilten Schreiben, ſich
an eine Anzahl von Kreistagsmitgliedern des
Kreistags Kehdingen mit der Bitte wendet, für die
Wahl Schoof's zum Kammermitglied eintreten zu
wollen. „Sollten, ſo fragt der H. Cour.“, das Gewicht
Und der Einfluß des Herrn Schoof nunmehr auch
in dem engeren Kreiſe ſeiner heimathlichen Standes
genoſſen derart geſunken ſein, daß es dieſes Hoch
druckes bedarf, um ſeine Candidatur für die
Landwirthſchaftskammer durchzuſetzen Jn Weſt
alen hat der Bund, dank ſeines rückſichtsloſen,
planmäßigen Vorgehens beſſere Erfolge zu ver
zeichnen.
triumphirend: „Die hervorragendſten Herren der
weſtfäliſchen Bundesorganiſation nehmen auch die
erſten Stellen in der Landwirthſchaftskammer ein.“
Von fünf Mitgliedern der Kammer, die zugleich
Landtagsabgeordnete ſind, wurden, wie die Köln.
Volksztg.“ mittheilt, nur der Konſervative Sümmer
mann und der Nationalliberale Weſtermann in den
Vorſtand gewählt die drei Mitglieder der
Centrumsfraktion und der frühere nationalliberale
Abg. Schulze Henne wurden bei den Vorſchlägen
übergangen.

Gum Reichswohnungsgeſetz) Sehr
verdächtig iſt der „Frſ. Ztg.“ die Mittheilung der
„Poſt“ über ein in Vorbereitung befindliches Reichs
wohnungsgeſetz, deren wir geſtern erwähnten. Die

Poſt verweiſt dabei auf die Erklärung eines
Commiſſar in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
bei der Verhandlung über die Lutenoth zu dem
konſervativen Antrag, welcher bekanntlich dahin ging,
die Gemeinden zu ermächtigen, neu anziehende Per
ſonen auszuweiſen, wenn ſie nicht den Nachweis
einer den ſittlichen und hygieniſchen Anforderungen
entſprechenden Wohnung beibringen Der Regierungs
commiſſar aus dem Miniſterium des IJnnern, Ge
heimrath Holtz, erklärte nach dem Bericht des
„Reichsanz. daß im Schoße der Regierung com
miſſariſche Berathungen darüber ſtattfänden, wie den
vorhandenen Mißſtänden wirkſam zu begegnen ſei.
Dieſe Erwägungen bezögen ſich „ſowohl auf die
Wohnungsfrage wie auf die Beſeitigungder Aus
wüchſfederFreizügigkeit“. Danachiſt esoffenbar
unter der Deckadreſſe des Reichswohnungsgeſetzes auf

eine Einſchränkung der Freizügigkeit im
agraäriſchen Sinneab geſehen. Wir wüßten auch
nicht, inwiefern ſonſt das Reich zuſtändigſein ſollte, ſich
in die Wohnungsverhältniſſe einzumiſchen. Das
Schlafſtellenweſen iſt ſchon bisher durch Polizeiver
ordnungen beſchränkt worden und kann in dieſer
Richtung auch ohne ein Reichswohnungsgeſetz noch
weiterhin beſchränkt werden. Nach den Andentungen
der „Poſt“ ſteckt hinter dieſen Reichswohnungsgeſetz

Art der Tarifirung ſolle die Schifffahrt dem Canal zuführen,

Die Correſp. des Bundes verkündet

Herr v. Miquel. Das läßt uns das Profekt des
Reichswohnungsgeſetzes erſt recht verdächtig erſcheinen
als Keine Conzeſſton an das Agraärierthum zur Ein
ſchränkung des Zuzugs von ländlichen
Arbeitern in die Städte und Jnduſtrie
bezirke.

(Colonialpoſt) Zu dem Ueberfall
einer Karawane in Oſtafrika berichtet die
Nationalztg. Der Schauplatz des vor kurzem öſtlich
vom NyaſſaSee von Halbblut Arabern ausgeführten
Ueberfalls gegen zwei Europäer, deren Namen noch
nicht bekannt ſind, und deren Karawane iſt da zu
ſuchen, wo die Grenze des portugieſtſchen und des
deutſchen Oſtafrika zuſammenſtößt. Nach einer etwas
ausführlicheren Meldung verdanken die Europäer
ihr Entkommen ihren guten Gewehren, mit welchen
ſie ſich die Feinde vom Leibe halten konnten, bis ſie
im Buſch geborgen waren.
erwähnte Fort Chickle iſt nach einer Zuſchrift
des Miſſtonsinſpectors Merensky an den „Reichsb
augenſcheinlich das Fort Chikala, die Engländer
ſprechen dieſen Ramen Chikele und davon iſt Chickle
die Verſtümmelung. Das Fort CEhikalg liegt unweit
des oberen Schire-Fluſſes, am nord weſtlichen Ufer

des Schirwa- oder KilwaSees, etwa 30 Kilometer
von der Grenze des engliſchportügteſtſchen Gebietes.
Der Ueberfall ſoll in dem Quellgebiet des Rowuma
ſtattgefunden haben. Es handelt ſich alſo dem
Anſchein nach um eine engliſche oder portugieſiſche
Karawane, welche das genannte Gebiet durchzog.
Hier wohnt der ſtarke Stamm der Jao oder Adjawa,
drr ſtark mit mohamedaniſchen Elementen durchſetzt
und deshalb den Europäern feindlich geſinnt iſt.
Jm Jahre 1896 wurde der junge engliſche Miſſionar
Atlay in demſelben portugieſiſchen, am RNyaſſa ge
legenen Gebiet ermordet.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Mai Auf

der Tagesordnung ſtand zunächſt die erſte Berathung des
Geſetzentwurfs betr. die Gebühren für Benutzung des
Kaiſer Wilhelm-Cangls. Der Staatsfeeretär Graf
Poſadowsky wies darauf hin, daß die Verhältniſſe anf
dem Canal noch nicht in den Beharrüungszuſtand eingetreten
ſeien. Den wandelbaren Verkehrsverhältniffen auf dem
Canal entſprechend müſſe der Tarif geſtaltet werden. Die

die ihm bisher noch fern geblieben ſei. Die Friſt für die
Feſtlegung des Tarifs ſei auf 5 Jahre bemeſſen, um auch
dem Reichstag Gekegenheit zu geben, die Wünſche, die er
in Bezug auf die Geſtaltung der Tarife hege, zur Geltung
zu bringen. Von dieſen Geſichtspunkten wird hoffentlich
der Reichstag den Vorſchlägen der Regierung, namentlich
auch bezüglich der verlangten Vollmachten, ſeine Zuſtimmung
ertheilen. Der Abg. Brömel (freiſ. Vg.) bezeichnete die
Vorſchläge der Regierung als zweckmäßig. Die empfohlene
Regelung der Gebühren ſei eine glückliche zu nennen. Der
Vexkehr habe ſich unter der gegenwärtigen Verwaltung ge
hoben, und eine weitere Hebung ſei zu erwarten, wenn die
Gebührenordnung auch größeren Schiffen die Benutzung er
leichtere. Ein bedeutungsvoller Verkehr werde ſich auf dem
Canal aber erſt dann entwickeln, wenn durch den Mittel
landcanal ihm das Hinterland erſchloſſen werde. Die übrigen
Redner, insbeſondere auch der nationlliberale Abg. Möller,
erklärten ſich im Ganzen mit der Vorlage einverſtanden
Die zweite Leſung wird ohne Commiffionsberathung ſtatt
ſinden. Der Geſetzentwurf, betreffend das Flaggenvecht der
Kauffahrteiſchiffe, wurde nach den Commiſſionsbeſchlüſſen
in zweiter Berathung angenommen. Darauf erledigte das
Haus noch einige Wahlprüfungen und eine große Reihe von
Bittſchriften. Dienſtag ſtehen keine Vorlagen auf der
Tagesordnung.

3

Die Commiſſion für die Gewerbe
ordnungsnovelle nahm am Freitag den Antrag
HeylHitze, betreffend die Ausdehnung der Kranken
verſicherungspflicht auf die Hausgewerbetreibenden,
einſtimmig an, nachdem die Regierungsvertreter ſich
gegen den Antrag ausgeſprochen hatten, da eine
organiſche Durcharbeitung der Krankenverſicherung
doch erfolgen müſſe. Jn S 8 über die Ruhezeit
der Gehilfen und Lehrlinge in offenen Verkaufs
ſtellen wurde eine ununterbrochene Ruhezeit von
mindeſtens 10 Stunden feſtgeſetzt.

Jn der 21. und 22. Sitzung der Wahl
prüfungscommiſſion am 4. und 5. Mai
wurde über die Wahlen der Abgg. Harriehauſen
(Northeim Einbeck Oſterode, B. d. L.), Hilbek
(WittgenſteinSiegen Biedenkopf, natl.), v Staudy
(AngerburgLötzen, konſ.), v. Pauli (Oberbarnim,
Rp.), verhandelt. Sämmtliche vier Wahlan wurden
beanſtandet. Es wurde Beweiserhebung
über verſchiedene Behauptungen der eingereichten
Proteſte beſchloſſen. Jn Einbeck ſoll der Vorſtand
des KreisKriegerverbandes durch ein Rundſchreiben
die Kriegervereine aufgefordert haben, für
Harriehauſen zu agitiren. Bei der Wahl des
Abg. Hilbek ſollen Zechenbegmte eine unzuläſſige
Wahlcontrolle ausgeübt haben. Jn Angerburg ſoll
der Landrath die Gendarmen aufgefordert haben,
für v. Staudy zu agitiren und Wahlzettel zu
vertheilen. Auch ſollen die Lehrer von dem
Superintendenten Braun erſucht worden ſein, für
konſervative Wahlen zu ſorgen. Jm Wahlkreiſe
Oberbarnim ſoll der Landrath v. Oppen zu Freien
walde durch eine Verſügung im Amtsblaſt den

Das in jener Nachricht

fich für ſolche Halbheiten nicht begeiſtern:
feitigung der geheimen Stimmenabgabe,
Einſchränkung des allgemeinen Wahlrechts 2c., damit
würde ein Kern von Abdgeordneten geſchaffen, die

auf dem Boden unſeres nationalen Staates
und unſerer geſellſchaftlichen Ordnung ſtehen.“ Die
Sozialdemokraten werden nicht verfehlen,

am Freitag den H. 14, welcher in der Regierungs
faſſung dem Bundesrath das Recht einräumte, an
zuordnen, „in wieweit das Fleiſch nur in zu
ſammenhängenden Thierkörpern u. ſe w. eingeführt
werden darf,“ entſprechend einem agrariſchen
Antrag in der Form angenommen, daß der Bundes

rath ermächtigt wird, bis zum 31. März 1903 die
Einfuhr geſchlachteten Fleiſches nur unter der Be
ſtimmung zu geſtatten „die geſchlachteten
Thiere dürfen nur in ungetheiltem Zu
ſtande und im natürlichen Zuſammenhange mit
ſämmtlichen zugehörigen Eingeweiden eingeführt
werden.“ Die anderweite Einfuhr von Fleiſch
fabrikaten außer reinem Schmalz und Speck ſokl
nach dieſem von der Commiſſion angenommenen
Antrag gänzlich verboten ſein.

Ein Nachtragsetat wird auch dem
Abgeordnetenhaus zugehen. Jn erſter Linie
handelt es ſich um die Koſten für die Errichtung

der neuen Bezirksregterung, welche nach
Charlottenburg kommen ſoll; das Regierungs
gebäude ſoll auf einem Theil des Terrains erbaut

werden, auf dem ſich ſeiner Zeit die Ausſtellung
Jtalien befand. Von weiteren kleineren Forderungen

iſt vielleicht eine ſolche für die Errichtung einer
eigenen Polizeiwache im Thiergarten erwähnens
werth.
S Herr v. Kardorff hat am Donnerstag bei
der Berathung der ſozialpolitiſchen Anträge v. Heyl,
Hitze, Röſicke, Pachnicke als Mittel zur wirkſamen
Bekämpfung der Sozialdemokratie vorgeſchlagen, den
Sozialdemokraten auf fünf Jahre das aktive und

pafſive Wahlrecht zu entziehen. Dieſer Vorſchlag
iſt von der Majorität des Reichstags mit großer
Heiterkeit aufgenommen worden.

die Herren v. Kardorff und v. Stumm während der
ganzen Verhandlungen mit ihren ſozialpolitiſchen
Anſichten allein.

Auch ſonſt blieben

Das war aber keine splendid
isolation. Es wird Herrn v. Kardorff gewiß recht
ſchmerzlich berühren, daß er mit ſeinen Vorſchlägen
von ſeinen nächſten Freunden desavouirt wird.

„Eine ſolche Maßregel hieße den Teufel durch
Beelzebub austreiben,“ meinen die „Neueſt. Nachr.
da die ſozialdemokratiſchen Stimmen alsdann anderen
Dppoſitionsparteien zufallen würden. Das Organ
des Centralverbandes deutſcher Jnduſtrieller v

C

dieſe
Offenherzigkeit unſerer modernen „Staatsretter“
weidlich für ſich auszunutzen.

verm re s,(Während der Anweſenheit des Königs von
Jtalien) auf Sardinien wurden Bettler eingeſperrt.
Hierzu berichtet die „Augsb. Poſtztg.“ aus Bayern ein
Gegenſtück. Als das Eintreffen des Giſenbahnzuges, der den
deutſchen Kaiſer nach ſeiner Jeruſalemsreiſe von München

nach Stuttgart brachte, in Gabelbach ſignaliſirt wurde, ex
ſchien ein Gendarmeriewachtmeiſter und ſperrte bei vierzig
Erdarbeiter,
einen Berg abtragen mußten, ſo lange in einen Eiskeller, bis
der kaiſerliche Zug die Station Gabelbach hinter ſich hatte.

welche in der Nähe der Station Gabelbach

Bayern kann ſtolz darauf ſein, Sardinien um eine gute
Naſenlänge geſchlagen zu haben. Auf Sardinien ſperrte
die Loyalität nur die Bettler ein, in Bayern dagegen
redliche Arbeiter!

Ein Säbelduell.) Zwiſchen zwei Fähnrichen von
der Potsdamer Kriegsſchule hat in dieſen Tagen ein Duell
ſtattgefunden. Als Urſache werden allerlei Hänſeleien an
gegeben, welche der ſiameſiſche Prinz hinſichtlich ſeiner
nationalen Eigenarten von ſeinen Kameraden zu erdulden
hatte. Jn Folge deſſen wurde nach Einholung der Ge
nehmigung der Vorgeſetzten ein Säbelduell in ſechs Gängen
pröponirt. Es fand im Beiſein des directen Vorgeſetzten,
der Kartellträger und Sekundanten im Turnſaal der Kriegs
ſchule ſtatt. Bei dem fünften Gange erhielt nach dem
„Loe.Anz.“ der ſiameſiſche Prinz von ſeinem Gegner einen
klaffenden, aber nicht lebengefährlichen Kopfhieb, ſo daß der
weitere Zweikampf eingeſtellt wurde. Der Verwundete
wurde nach Anlegung eine Verbandes nach dem Garniſon
lazaveth gebracht.

Elektriſche Bahn auf die Schneekoppe.)
Die der Schaffgotſch'fchen Verwaltung ertheilte Erlaubniß
zu den Vorarbeiten für eine elektriſche Kleinbahn vom
Staatsbahnhof Warmbrunn über Giesdorf, Kynwaſſer,
Saalberg, Brückenberg mit Kirche Wang nach der Rieſen
baude und der Schneekoppe iſt von ver Regierung bis zum
I. Nov. d. J verlängert worden.

Eine große Arbeiterdemonſtration) fand
am J. Mai in Dabrowa (RuſſPolen) ſtatt. Ueber 1000

Arbeiter vevanſtalteten einen feſtlichen Umzug, wobei ſie
Rieſenfahnen trugen, die die Aufſchriſten zeigten Es lebe
der Arbeiterſtand! Es lebe ein unabhängiges Polen Es
lebe die unabhängigepolniſche Republik!“ Die Gendarmerie
konnte nicht einſchreiten, da ſie völlig unvorbereitet war.

Eine als Nonne verkleidete Frau) ſtrich
kürzlich mehrere Gemeinden des Arrondiſſements Lann e
mezan ab und warb 20 junge Mädchen unter der Vor
ſpiegelung an, daß ſie bei vorübergehender Arbeit in Cette
ein ſchönes Stück Geld verdienen könnten. Nachdem die
Eltern ihre Einwilligung gegeben, reiſten die Mädchen mit
der angeblichen Nonne ab. Bei der Ankunft in Cette wurden
ſie ſofort „zu einer Vergnügungsfahrt“ eingeſchifft. Seit
dem hat man nichts mehr von ihnen gehört, jedoch laſſen
Erkundigungen, die ihre Angehörigen eingezogen haben, verSaiſonarbeitern ihr Wahlrecht verkümmert haben. muthen, daß ſie nach Sizilien gebracht worden ſind.

Die Fleiſchſchaugeſetzcommiſſion hat
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Entenplan. Roßmarkt 3.

Zaggen
Jeder Art halte bei Bedarf zu der vom 15.
his 17. d. M. ſtattfindenden Reviſion
Seſtens empfohlen.

Ginstav Vungel,
Mechaniker.

Reparaturwerkſtatt
Er Waagen jeder Conſtruction

d Eindenßtraße Nr. 4.

Alleinverkauf b. A- Vaust

Fritze s
Bernstein Fassboden,

Lackfarbe
(wocknet in 4——6 Stunden vollſtändig hart

Llebt nicht nach und erzeugt hohen,
bleibenden Glanz,

Wir mis sgarantirt rein gekochtes Leinöl, trocknet raſch
und klebt nicht,

M el a r een Anſtrich von Fagaden, Fußböden, Thüren,Joanen Maſchinen e. in vorzügl. Qualität,

Emgaillefarbe,
greiß, wird in 3 Stunden hart wie Porzellan
Wehält hohen Glanz und eignet ſich beſonders
Feun Anſtrich von Fenſtern, Waſchtiſchen 2e.

Lecdderkackg,
tiefſchwarz und elaſtiſch.

SägntlicheWaſſerfarben
Schahlonen, Pinſel, Leim, Vroncen

20. 20.
estpfiehlt, in beſter Beſchaffenheit billigſt

Adler-Drogerie
Wilh. Kieslich,

Militär Vereins,
Turner Schüler-

und Kindertromneln
in großer Auswahl.

e Tambourſtäbe und
Beſtandtheile.

Reparaturen
en ſämmtlichen Jnſtrumenten werden aus

geführt bei

Hugo Wecher,
an der Geiſel.

5 Se s P
Woafört froi Haus

Cart Vrich jun.,
Lgauehstädter Str. I7.

Jieinſten Hchweiger-, Kimburger-

g Fharinger- u. Jandkäſe, ferner

aChriſtophſac

ſofort troducn un geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuf

banm und graufarbig.
Franz Ohbristoph, Berlip.

Allein ächt: in Merſeburg be

o keuft man an

liſtenemagillirkes

Kochgeſchirr

et Bernere,Schmaleſtraße 29.

e S m Bollebteseo und srösste SII. Stettimner Fferde- Lotterie
un n. s5 e S n emen n ſerde.Loose à I Mark, 11 Loose Fär 40 Tark, Porto und Tiste 20. D. extra e

empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General-Debit

Carl Meintze, ar.S Die Bestellungen erbitte baldigst, da äſe Toose vor Ziehung stets vergriffen waren.

für Gärten, Rabatten, Gräber, Raſenplätze.
Thür. Tuffſteine, Beet-Einfaſſungen,

ſchöne neue Muſter,
Korkzierholz, Silberkies, Gartenkies,

dauernd gelber, empfehle jeden Poſten.

Mchmaurrel Iclauuss,.

le ees er ö

W

Opel-Fahrräder
(Cſelnmeste Marke)

aus der Fabrik von
Adam Opel, Rüsselsheim a. M.,

empfiehlt

Justus Oppel, Neumarkt 18.

Jämmtliche Zubehör- und Ersatztheile.

T
Emwmorling s 7

Ha Buncker-
Waänhr-

i 80 P. wie back.
Carl Herſorh, Welzei,

Ein gonz Keiner Zuſatz von
Weh zum Würzen der Supven erhöht nicht nur den WohlM leren] geſchmack der Suppen, ſondern kräftigt ſie auch derart,
re 8 daß dabei eine nicht zu unterſchätzende Erſparniß an Fleiſch
erzielt werden kann Zu haben in Originalfläſchchen von 35 Pf. an bei

Paul Berger Neumarkt Drogerie, Merſeburg.
Oriainol Fläſchchen werden mit echtem Maaggi billig nachaefüllt

ist unerreicht
à Packet
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O s Aen an oagg usugusrſpſas In I un as lin Rob. Schulze Otto CIasse-

S oöwenwarter e 8 An gi lag un lvelüoligh uahhiningein Mogk. R. Schurig-S (Commandit-Gesollschaft) a uabunuusfasuſg i byoſag uojhiaaa aig
9 d uaqjolsag us lag v t usgaoat zuuvpae g zu Köln a. Rhein euv u je noch nanshzuvazus ars a

S S isg lnv otpvlzvgg libojoilsgdS empfiehlt 8 o ninun ejv usrhvlaegz svg g. Pnajbeg9 usbjolag uemvlzjel gun Usgoabß al ugg gang

S S u n einige s qun Susbve z s82 S Hunq bin nur oljv mojlälüsga-zg mog jao s S (noovj e magsl Inv noeuargsabusS 8 Juvuſe mee ien) uskuvg8 zu Mk. 2.— pr. Fl. n usſpordlzus bünſplvcrldögg 2bvmnc S eini dejbyz pang Begg 2jpogabaog ag qunS S 2.50 S usllaſasg a o ad munzg VonS e n S epnaufk an zu Uahunuuszaugg epulialpS h 3.50 S Cun uojvnanagg üslpliup gen ur usbunaegnng
u. Hin an ageg uejngeg inagur falpysS Verkauf in 8 Ah an el men eeg ca erS unch h Flaschen. e mine mnvz (prun a. Zug

S s ſiahnez gun Nozbinigz HehprS Alleinige Niederlage für S
Merſeburg in der Stadt Apotheke
v. F. Curtze, ſowie bei Wilh. Kieslich
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Im gläcklichsten Palle ist der
grösste Gewinn Mark

Jeinſte Molkerei-Fafelbutter
zäglich friſch in Stücken und ausgewogen zun e

S Ausverkauf.beſte Hpeiſe- und Racksle,
Schmalz Wargarine Wegen Aufgabe des Ge

ſchäfts und um ſo ſchnell wie1 in div. Preislagen m3. Praunſchweiger Gemüſe möglich zu räumen, verkaufe

ich mein ganzes Lager ineMilch Seife v. Dr. Hamtlton
echt holl. Facgo's, e garnirten

Corned- We h u. ungarnirken Hüten,
Wändern, Hpitzen,

ZZlumen, Federn
zu äußerſt billigen Preiſen.

M. O t t O e
gr. Nitterſtr. 22.

Ierame 300, 000 27
1 Gew. 200,000 Ah S
1 Geyr. 100,000
u. s. w. total 8920 Geldgewinne

und I Prämie-
Baar ohne Abzug zahlbar.

5e Aachener Loos
e 50Porto und Tiste 30 Pf. mehr, empf.
und versendet auch unter Nach
nahme billigste und sicherste

Bestellung ist Hostanweisung,
as General -Debit

urd Müller o.
aceegreberlin b. Breitestr. 5.

Kümmel- Romadur-

Jrügſück und Katſerkäſe
in vorzüglicher Qualität

kraft und kräftigem Aroma einp

Telegr, -Adr, Qlücksmüller.



KUmatlgeher Kwweort,
Sommerſrisehe,

Wasserhellanstalt.
Jnmitten hochwaldbeſtaudener VerElektriſche Beleuchtung. Waſſer.

Kanaliſation Frequenz 1893: 4610 Kur
gäſte. 60 jähr. Beſtehen. Jlluſtr. Proſpert

m s eLeinenhaus

gratis n. franeo d die Bodeverwaltung

Rerseburg

Wäschefabrik.
Hauptspezialität: Braut- u. Kümcdler-Ausstattuangem.

e Oberhemden nach Maass
mnter Garantie für tadellosen Säüte-

S Die grösste Ruswahl S
Elegant garnirter Damenhülc, Nädchen- und Kinderhüte

findet man in allen Gattungen zu unerreicht billigen Preiſen im

Grosse PutzaZ arBurgſtr. B. Pulvermacher. Rerſeburg.

ENN das von Ihnen seither gebrauchte Mundwasser zu Ende ist, empfehlen
Ihnen an Stelle desselben einen Versuch mit

Kosmin-

Kosmin- n.Mundwasser ine ederist unbedingt das rBeste für Mund undZähne Parfümoérien,Apotheken

MUNMD- UND ZAHNWASSER
zu machen. Sie werden dann finden, dass Sie dieses in ganz besonderem Maaasse befriedigt

KOoSMINSMDUBDVASSER KOoOSMINS-MUBDBWASSER
desintficiert d. Mundhöble u- verhindert ist absolut unschädlich und haft er-
alle äulnisprozesse im Munde. frischenden Wohblgeschmaek.

KOSMINSMDNDMIASSER KOoSMINSMDBBPWASSER
éonserviert die Zähne und sehützt sie ist im Gebrauch am bilügeten, Fazeon
vor Hohl werden M. 1.50. mehrere Monate ausreiche d.Moderniſirungen werden billigſt ausgeführt.

Radtfonrer-
Ammilge

Mk. 22,50, Mk. 25
aus Ia. Lodenſtoſfen

Mk. 35, Mk. 38, Mk. 45c Neuheiten in
SWwenters,

elerinen in Loden- u. Gummi
i Ganmnnascehhemn

empfehlen

ſtoff,

S ſchott. Radfahrer Htrümpfen. S

2000 Arbeiter

Mcehrant S u

ScheuneSie bitte mit Rlſenbeim- Seife und Rlenbeln-Selfenpulver, aner-
kannt vorzügliche Reinigungsmittel. Nur echt mit Schutzmarke Dletfamt.

Günther e Haussmer,
Chemnitz-Kappoel, alleinige Fabrikanten.

In faſt allen MaterialwaarenHandlungen und in Frankleben bei
Richard Handke zu haben. [H. 3581b.]

Halle a. S. Rossplatz.
Sonntag den 7. MaiW 2 große außerordentliche Vorſtellungen

um 4 und 8 Uhr
mit abwechſelndem großartigen Programm.

4 Uhr zahlen Kinder halbe Preiſe auf ſämmtlichen Plätzen
Billet. Vorverkauf bei Herren Steinbrecher C Jasper, Marrt.

Die Cireuskaſſe iſt von 11 Uhr ab geöffnet.

Hochachtungsvoll el. WVurlI.
6 n

erings Pepsin Essenz
nach Vorſchrift vom Geh. Rath Profeſſor Dr. O Liebreich, veſeitigt ne dere Zeit

Verdaunngsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen undMädchen zu einpfehlen. die infolge Bleichſucht, Hyſterie und hnlihen Zuſtänden a nervöſer

Magenſchwäche leiden Preis Fl. S M. g. 150 r.
Srhering's Grüne Kpotkheke, chen.

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. S
Man verlange ausdrücklich W Schering?s Pepfin-Eſſenz.

DomApotheke,

Stadt Apotheke-

Fünfmal hundert tauſend Teufel
Kamen kürzlich in die Welt,
Meinten, es ſei ohne Zweifel
Schlecht um Stiefelglanz beſiellt.
Als den Glanz ſie ſah'n, den ſchnelle
Man erzielt mit „Gentner“s Wiehs?““,
Kehrten flugs ſie heim zur Hölle,
Klagend: „Unſre Kunſt iſt nix.“

Jn rothen Doſen mit Schutzmarke Kaminſeger in den meiſten Geſchäften zu haben

Fabrikant: Ourxl Gientner im Göppingen.
a 4
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Beilage zu Nr. 107 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 7. Mai 1899.

Parlamentariſches.

Die Fahrt der Canaleommiſſion iſt
bieher programmmäßig verlaufen. Die Fahrt be
gann bei Regenwetler; ſpäter begleitete den
„Patrlamentszug“ längere Zeit Schneegeſtöber und
erſt am Abend ſtellte ſich ſchönes Wetter ein. Nach
ausgezeichnetem Frühſtück im Zuge begann in Herne
die Canalfahrt. Die Mitglieder der Commiſſion
beſtiegen bei dem Gute Bladenhoſt, zwiſchen Dort
mund und Herne, drei Dampfer und fuhren nach
Henrichenburg, wo die meiſterhafte techniſche
Einrichtung des Schiffshebewerks, das aufs ge
naueſte und leichteſte funcktionirt und die drei
Schiffe mit den Gäſten auf einmal auf die etwa
10 Meter höhere Scheitelhaltung des Canals hob,
auf das eingehendſte beſichtigt wurde. Jn Dort
mund war der Canalcommiſſton großer Empfang
Beſchieben mit Fahnen und Böllerſchüſſen. Hier
wurde zur Delehrung der Agrarier das von einer

Jand wirthſchaftlichen Genoſſenſchaſt erbaute Lagerhaus

Beſichtigt, in welchem einheimiſches Korn lagert.
Nach Beſichtigung des Rathhonſes ſand ein gemein
ſames Abendeſſen der Commiſſton ſtatt. Am Freitag
Vormittag traf die Cayalcommiſſion über Eſſen in
Hochfeld ein und beſichtigte den dortigen Häfen.
Von dort fuhren die Mitglieder per Dampfer durch
den Duisburger nach dem Ruhrorter Hafen. Um
2 Uhr nachmittags erfolgte die Abfahrt von Ruhrort
nach Oſterfeld zur Beſichtigung des dortigen
Rangirbahnhofes.

Provinz und Umgegend.
Halle, 6. Mai. War das heute früh ein

Leben und Treiben am Bahnhof ſelbſt und den zum
Roßplatz führenden Straßen; der Extrazug,
80 Waggons umfaſſend) des Cirkus Wulff
war angelangt. Es bot thatſächlich ein hoch
intereſſantes Bild, dem Entladen dieſes ſo koloſſalen
Zuges beizuwohnen und die Meiſten haben wohl
kaum eine Ahnung davon, welche Unmaſſe von
Coſtümen, Ausſtattung und ſonſtigen Requiſiten
ein ſolches Unternehmen mit ſich hernmſchleppt, ab
geſehen von den Pferden nd dem ſo großen
Perſonal. Alles ging glatt von Statten und wird
heute Abend ſchon die Eröffnungsvorſtellung in
Scene gehen. Allgeineinſte Bewunderung fand
Das geradezu herrliche auserleſene Pferdematerial.

T Erfurt, 4. Mai. Das Ableben des Präſi
denten Eduard von Simſon ruft auch die
Erinnerung an ſein erſtes Zuſammenkreffen
mit dem Fürſten Bismarck hervor, das im
Frühjahr 1850 in unſerer Stadt erfolgte. Hier
ſollte im März dieſes Jahres in dem dazu
gewählten Volkshaus die Unionsverfaſſung des
Dreikönigsbündniſſes (Preußen, Hannover und
Sachſen)d zum Beſchluß erhoben werden. Eduard
Simſon, ver gefeierte Präſident des Frankfurter
Parlaments, wurde guch zum Präſidenten
dieſer Verſammlung, der preußiſche Deichhauptmann

Otto von Bismarck zum Schriftführer
gewählt. Bismarck war über dieſes Amt wenig
erfreut. Vor der Tribüne des Hauſes ſtehend,
bemerkte er zu Auguſt Reichensperger, dem
bekannten ſpäteren Centrumsführer „Mein ſeliger
Vater würde ſtch dreimal im Grabe herumdrehen,
wenn er hörte, daß ich der Schreiber eines
jüdiſchen Gelehrten geworden bin.“ Dieſe
Aeußerung war inſofern nicht ganz richtig, als
Simſons Eltern zum Chriſtenthum über
getreten waren. An einem parlamentariſchen
Abend im Jahre 1887 erinnerte Reichensperger den
Fürſten an jenes vor 37 Jahren geſprochene Wort.
Da ergriff Bismarck freudig die Gelegenheit,
Eduard Simſon „als einen der ausgezeichnetſten,
von der reinſten Vaterlandsliebe getragenen Vertreter
des nationalen Gedankens, als ein edles Geſäß, in
dem ſtets die lauterſten Empfindungen zuſammen
geſtrömt ſeien“, zu rühmen

Vom Brocken, 3. Mai. Mit Beginn des
Monats Mai, welcher im eigentlich meteorologiſchen
Sinne den Uebergang vom Frühling zum Sommer
bildet, iſt auf unſerem Berggipfel von neuem
der Winter eingezogen. Bei ſtarkem Nord
weſt zeigte am Montag den 1. früh das Thermo
meter nicht weniger als 6 Grad Kälte eine leichte,
aber abgeſchloſſene Schneedecke verhüllte die Brocken
kuppe, Rauhreif in einer Stärke von faſt 10 Ctm.
bedeckte alle Gegenſtände im Freien. Später wurde
es ruhiger, klarer und wärmer, doch blieb der Tag
ein „Eistag“, d. h. das Thermometer blieb be
ſtändig, und ſelbſt mittags um faſt 2 Grad, unter
dem Gefrierpunkt. Auch als morgens das Kewölk
ſich hob und etwas lichtete, die Rauhreifbildung
alſo aufhörte, ſorgten doch die in kurzen Zwiſchen
räumen niedergehenden Schnee und Graupelſchauer
für den Fortbeſtand des winterlichen Witterung

charakters. Und auch als geſtern Mittag bei
dichtem Nebel, welcher ſeit der Nacht zu geſtern
bisher ununterbrochen den Brocken verhüllt, das
Thermometer den Gefrierpunkt überſchrut und der
Niederſchlag auf einige Stunden in reinen Regen
überging, verſchwand die Schneedecke nicht völlig
welche heute wieder in zunehmender Mächtigkeit
den geſammten Brockengipfel bedeckt, nachdem heute
Vormittag erneuter Rückgang des Thermomfters
unter den Gefrierpunkt und ein ſeit vergangener
Nacht ununterbrochen anhaltender Schnee
fall der Witterung wieder einen rein winterlichen
Charakter aufgeprägt haben.

Weimar, 2. Mai. Der Verein Muſter
lager thüringer Erzeugniſſe hat geſtern in ſeinen
Geſchäftsräumen wiederum eine Ausſtellung über
ſeeiſcher Erzeugniſſe veranſtaltet. Es handelt ſich um
die Hauptgruppen der Muſter, die von der nach
Oſtaſien entſandten Commiſſton gewerblicher Sachver
verſtändigen geſammelt worden ſind. Die Ausſtellung
dauert bis zum 31. Mai.

4 Gotha, 2. Mai. Daß Vorſicht beim
Streuen von Düngemitteln geboten erſcheint,
wird von vielen Landwirthen trotz wiederholter
Warnungen immer wieder vergeſſen. Blutvergiftung
iſt nicht ſelten die Folge. Eine ſolche hat ſich auch
der Landwirth Georg Krauſe aus Biſchofroda zuge
zogen, als er kürzlich ſeinen Acker mit Chiliſalpeter
düngte und dabei einer kleinen Wunde nicht
achtete, die er an der Hand hatte. Nur der ſchnellen
ärztlichen Hilfe, die ihm im Diagconiſſenhauſe zu
Eiſenach wurde, hat er die Erhaltung ſeines Armes
zu verdanken.

Rudolſtadt, 2. Mai. Jn der heutigen
Stadtrathsſizung wurde das Geſuch des voigtländi
ſchen Eiſen und Elektrizitätswerkes um Erlaubniß
zur Vornahme von Vorarbeiten zwecks Errichtung
eines Elektrizitätswerkes genehmigt. Man
hat den Plan, hier ein Elektrizitätswerk zu errichten
oder einen Anſchluß an die in Schwarza und Voll
ſtedt befindlichen herzuſtellen.

Eiſenach, 5. Mai. Auf den thüringiſchen
Höhen, z. B. in Obexrhof und auf der Schmücke, iſt
von dem geſtrigen Schneefall eine anſehnliche
Schneelage geblieben.

Reichenbach, 3. Mai. Mit dem Leben
bezahlt hätte beinahe ein Arbeiter Julius Paul ſeine
Theilnahme an der Maifeier. Er hatte an dem
verſtoſſenen Montag den „Allerweltsfeſttag“ mit
begangen und verlor dadurch ſeine Stelle in einer
mechaniſchen Weberei in Mylau. Aus Gram hier
über verſchaffte er ſich ein Fläſchchen Terpentinöl,
vermuthlich um ſich zu tödten. Die Wirkung war
eine derartige, daß der Mann in das ſtädtiſche
Hrankenhaus aufgenommen werden mußte. Trotz
ſchwerer innerer Verletzungen hofft man ihn indeſſen
zu kuriren.

Goslar a. H., 4. Mat. Der wundervolle
Monat Mai treibt es noch ärger als der wetter
wendiſche April. Zunächſt brachte er uns bei ge
ringen Wärmegraden ſtändigen Regen, heute ſtunden
langen Schneefall. Die Temperatur iſt ſo gering,
daß der Schnee auf den Dächern gar nicht einmal
ſchmilzt. Dazu ſtehen die Kirſch-, Zwetſchen und
Birnbäume, die gegenwärtig auch ihr janges Laub
entfalten, in Blühe. Das Thermomeker zeigt um
4 Uhr nachmittags 3 Grad Reaumur Wärme an,
weshalb es zur Nacht leicht zum Gefrierpunkt
kommen kann.

Neinſtedt, 4. Mai. An Stelle des erſt vor
kurzer Zeit verſtorbenen Leiters der hieſigen Wohl
thätigkeitsanſtalten, Herrn Paſtor Kobelt, iſt jetzt
der bisherige zweite Stadtmiſſtons Geiſtliche, Herr
Paſtor Stelnwachs, gewählt worden. Dem
Vernehmen nach ſollen die hieſigen Anſtalten auch
noch einen Hülfsgeiſtlichen erhalten.

F Eilenburg, 5. Mai. Am Dienſtag wurden
ungefähr 40 Arbeiter der Dräenertſchen Maſchinen
fabrik anf 5 Tage ausgeſperrt, weil ſte ohne die
Erlaubniß des Beſitzers an der ſozialdemokratiſchen
Maifeier theilgenommen. Geſtern wurde in einer
Verſammlung im „Tivoli“ über die betreffende
Fabrik der Streik verhängt. Die Luckeſche Maſchinen
fabrik, welche ſich mit obiger zu gleichem Vorgehen
gegen die Theilnehmer an der Maifeier verbunden
hatte, ſchloß am 1. Mai ihre Arbeitsräume.

F. Jeſſen, 5. Mai. Als am Montag Abend
der Schnellzug von Dresden bald die Station
Burxdorf erreicht hatte, erhielt er plötzlich eine heftige
Exrſchütterung. Bei näherer Unterſuchung ſtellte
ſich heraus, daß die Räder des Zuges eine in ver
brecheriſcher Abſicht auf dem Gleiſe befeſtigte 7 em
ſtarke Eiſenſtange zerſchnitten hatten.

4 SLtendal, 4. Mai. Der wegen Verdachts
des Raubmordes verhaftete Arbeiter Grogor
zew ski aus Gethlingen hat dem Unterſuchungs
richter geſtanden, den Arbeiler Witte aus Oſter
holz ermordet zu haben. Er erklärte, dem Witte

von hinken ein Tuch über den Kopf geworfen zu
haben, worauf er es zudrehte und ſo ſein Opfer
erdroſſelte. Sodann habe er den Todten nach
einem Baume geſchleift und ihn an einem Leder
gürtel aufgehängt, der Gürtel ſei aber geriſſen und
ſo blieb die Leiche liegen. Grogorzewskt iſt ein
berüchtigter Spitzbube; ihm werden alle in der
letzten Zeit in der Hildenburger Gegend verübten
Raubanfälle zugeſchrieben. Seine mitverhaftete
Frau iſt an dem Morde unſchuldig.

Altenburg, 4. Mai. Der am Montag aus
dem hieſigen Landgerichtsgefängniß entlaſſene
Fiſcher aus VBobershau überfiel am ſelben
Tage bei Monſtab ein 14jähriges Mädchen und
vergewaltigte es, wurde aber von einem furchtloſen
Landmann feſtgenommen und wieder in das
Gefängniß zurückgebracht

F Glauchau, 2. Mai Zwei Knaben
machten ſich kürzlich hier das Vergnügen, in der
verlängerten Sonnenſtraße an dem vor einem Neu
bau beſtndlichen Gerüſte in die Höhe zu klettern.
Bei dieſer Gelegenheit kamen ſie auch der
elektriſchen Leitung zu nohe; ſie griffen
ſchließlich unbedachterweiſe mit beiden Händen zu
und hingen nun zappelnd feſt. Erſt nach mindeſtens
zwei Minuten gelang es den neugierigen Burſchen,
nachdem ſie gehörig durchgeſchüttelt worden waren
und Schwielen an den Händen davongekragen
hatten, ſich wieder los zu machen, worauf ſie
ſchleunigſt das Weite ſuchten. Einen ſeltenen
Fang machten dieſer Tage zwei Knaben aus
Friedrichsgrün. Als ſie beim Spazierengehen am
Schneckenſtein vorübergingen, ſahen ſie neben einem
Felſen ſteben junge, vielleicht ſechs bis ſieben Tage
alte Füchſe liegen. Wie ſich vermuthen läßt, hatte
die Füchſin ihre Kleinen aus der im Felſen be
findlichen Höhle herausgetragen, damit ſie ſich
ſonnen ſollten. Die Knaben nahmen die kleinen
Füchſe mit. Die gefangenen Thiere, die zur Zeit
ſämmtlich munter ſind, werden mit der Milchflaſche
aufgezogen.

Dresden, 4 Mai. Jn dem Vbororte
Wilkau bei Zwickau wurde geſtern früh in der
Fremdenherberge der reiſende Mechaniker Otto
Jakob aus Lipzig blutüberſtrömt und todt in
ſeinem Bette aufgefunden. Jakob hatte in der
Gegend der rechten Schläfe eine tiefe Wunde, aus
der er verblutet ſein muß. Ob Selbſtmord, Vers
brechen oder auch ein Unfall vorliegt, wird die
Unterſuchung feſtſtellen müſſen.

4 Leipzig, 4. Mai. Die Wahl des Obers
bürgermeiſters wird am Freitag, den 12. Mafi,
ſtattfinden. Sie wird vollzogen vom Rathe und
den Stadtverordneten Juſtizrath Dr. Schill,
der Führer der ſächſiſchen Nationalliberalen, iſt, wie
er dem Rathe in einem Anſchreiben mittheilt, nun
doch von der Kandidatur für die erledigte Ober
bürgermeiſterſtelle definitiv zurückgetreten.
Einziger Kandidat ift jetzt ſein Schwager, Bürger
meiſter, Juſtizrath Dr. Tröndlin, der ebenfalls der
nationalliberalen Partei zugehört.

Localnachrichten.
Merſebunrg, den 7. Mai 1899.

Durch Poſtan weiſung können nach einem
neuerlichen Beſchluß des Staate miniſteriums von
allen Stastskaſſen Zahlungen an
Privatempfänger bis zum Betrage von 800
Mark erfolgen, ohne daß eine Ouittung des
Empfängers vorliegt oder erfordert wird. Bisher
haben die preußiſchen Staatskaſſen von dieſer
Erleichterung noch recht wenig Gebrauch gemacht,
vielmehr vielfach an der Forderung feſtgehalten,
daß die Privatempfänger perſönlich an den Staats
kaſſen die Zahlungen in Empfang nehmen. Die
„Köln. Ztg.“ macht darauf aufmerkſam, daß eine
ſolche Forderung bei Zahlungen bis zu 800 Mark
fortan nicht im Sinne des Staatsminiſterinms iſt,
und daß daher alle Privatempfänger von ſtaatlichen
Schuldbeträgen bis zur Höhe von 800 Mark gut
thun, ſich ſofort nachdrücklich bei der höheren
Jnſtanz zu beſchweren, falls eine Kaſſe ſich nicht
der Poſtanweiſung zur Uebermittlung des Betrages
bedienen ſollte. Das gilt auch für die Zahlung
der Penſtonen und Wartegelder. Der Finanzminiſter
von Miquel hat bereits am 2. October 1897 alle
Kaſſen augewieſen, auf ſchriftlichen Antrag des
Zahlungsempfängers alle Civilpenſtonen und
Wartegelder bis zum Monatsbetrage von 400 Mk.
durch Poſtanweiſfungen ohne Monatsquittungen aus
zuzahlen.

Zur Bekämpfung der Maul und
Klauenſeuche ordnet der königliche Regierungs
präſident hierſelbſt an, daß bei allen Viehetſenbahn
wagen, die zum Transport von Klauenvie u
aus verſeuchten Gegenden benutzt worden
vom Bundesrathe vorgeſchriebene verſchärſte Des



Arbeiten anzuſehen.

Leiſtungen derſelben durchweg als ſehr gute.

infeckion unter Verwendung fünſprozentiger Karbol
ſäurelsſung auszuführen iſt. Dieſe verſchärſte
Desinfection in auch auf die zum Transport be
nutien Geräthſchafleir, Rampen, Ladebrücken, Vieh
Eine und Auskadeplätze nd Viehhöfe der Eiſen
bahnverwaltungen auszudehhetn. Wie das Amfsblatt
der hieſigen königlichen Regierung meldet iſt die
Mant und Klauenſeuche neuerdings feſtgeſtellt in
den Kreiſen Bitterfeld, Liebenwerda, Merſeburg,
Querfurt, Schweinitz, Wittenberg, Zeitz, im Mans
felder Gebicgskreiſe, Mansfelder Seekreiſe und im
Saalkreiſe. Das Erlöſchen der Seuche konnte in
acht Kreiſen konſtatirt werden.

Am 8. Juli d. J. kann die zweite (Pionier)
Compagnie unſerer freiwilligen Feuerwehr
auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken.
An demſelben Tage iſt es auch Herrn Stadtrath
Kops, dem Gründer dieſer Compagnie, vergönnt,
eine 25fährige Thätigkeit im Dienſte unſerer frei
willigen Feuerwehr zu vollenden. Seit 1876 ſteht
derſelbe an der Spitze unſeres geſammten ſtädtiſchen
Fenerlöſchweſens, deſſen jetzige oft bewährte Orga
Kiſation unter ſeiner Leitung geſchaffen wurde.

Hierbei verdient noch erwähnt zu werden, daß
ſich auch unter der erſten Compagnie unſerer
freiwilligen Feuerwehr einige Mitglieder befſinden,
welche in dieſem Jahre dem braven Corps 25 Jahre
angehören. Es ſind dies die Herren Oberſteiger
Franz Hirſchfeld, ſiellvertretender Zugführer
Edwin Menzel, ſtellvertretender Oberſteiger O.
Menzel und Zugführer Weidemann. Mögen

je wackeren Jubilare unſerer hochverdienten frei
willigen Feuerwehr noch lange erhalten bleiben.

Am Freitag Abend machte der Handarbeiter
K. auf hieſtgem Neumarkt in angetrunkenem Zu
ſtande ruheſtörenden Lärm und bedrohte wiederholt
Perſonen, die in ſeine Nähe kamen. Es wäre dem
Spektakelgeiſt vielleicht ſehr dienlich, wenn er für
ſolche Ausſchreitungen ſtets den gebührenden Lohn
in Geſtalt eines Strafmandats erhielte.

Jnfolge des ſeit drei Tagen anhaltenden
Regenwetters, das ſich nach den einlaufenden Be
richten über einen großen Theil Deutſchlands ver
breitet hat, iſt die Saale erheblich geſtiegen,
Luppe und Elſter aber bereits vollufrig ge
worden. Namentlich die niedrige Luppenaue dürfte
heute ſchon an verſchiedenen Stellen überfluthet ſein.

(Theater.) Die Halleſche Theaterſchule,
welche vielen von uns aus dem Vorjahre durch ihre

unter Mitwirkung von Heinrich Götz vor aus
verkauftem Saale ſtattgehabte Aufführung noch im
Gedächtniß iſt, wird auch in dieſem Frühjahr und
zwar am Dienſtag den 16. d. N. einen Theater
abend (Luſtſpiele) in der „Reichskroge“ hierſelbſt
veranſtalten. Herr Heinrich Götz, jetzt am Hof
theater in Mannheim, wird in dem erſten Luſtſpiel
„Schierlingsſaft“ eigue) von Einile Augier
die Hauptrolle des ſchönen Athener Jünglings
„Klintas“ übernehmen. Das Luſtſpiel, in welchem
ein Atheniſcher Menſchenfeind durch die ſelbſtloſe
Liebe einer ſchönen Sklavin bekehrt wird, iſt das
erſte Stück Augiers und als eine ſeiner veſten

Eine ſtilgerechte, in Leipzig
beſonders für „Schierlingsſaft“ gemalte Decoration,
die das Innere eines altgriechiſchen Hauſes zeigt,
wird von Halle für jenen Abend herübergeſchafft.
Der Director der Theaterſchule, Herr Rudolf
Lorenz, an deſſen Darſtellung des Großen Kur
ſfürſten im Januar d. J. bei der Kaiſer Geburts
tagsvorfeier im Preußiſchen Beamtenverein wir noch
gern denken, wird die Rolle des humoriſtiſch derben
Profeſſors in dem zweiten Luſtſpiel „Die
Kopiſten“ von Heinrich Bulthaupt ſpielen. Die
Rezenſtonen über die in Halle ſtattgefundenen mehr
fachen Spielabende der Theaterſchule bezeichnen die

Den
Beſuch des Luſtſpielabends können wir daher nur
empfehlen und wünſchen dem mit erheblichen Un
koſten verbundenen Unternehmen des Herrn Direckor
Lorenz einen recht guten Erfolg. Den Vorverkauf
von Billets hat Herr Kaufmann Heinr. Schultze,
kl. Ritterſtraße, übernommen und ſind ſolche im
Laufe der nächſten Woche dort zu haben.

An den Kreiſen Querfart aus Merſebhnrg,
S Großgörſchen, 4. Mai. Veranlaßt durch

die Mittheilung des Hexrn Grafen d'Hauſſonville
an die Geiſtlichen und Lehrer von Großgörſchen,
daß das Offiziercorps des 1. Garderegiments
zu Fuß ſich freuen würde, wenn es zu der am 2.
Mai ſtattfindenden Gedenkfeier der Schlacht
von Großgörſchen ſeinem hohen Chef einige
auf dem Schlachtfelde ſelbſt gewachſene grüne Zweige
und Blumen auf die Feſttaſel legen könnte, ſandten
die Schulkinder Großgörſchens am 30. April eine
Sendung grüner Zweige und Blumen an das
Offtziercorps ab, mit dem Bemerken, daß ſie, von
jenem Wunſch des Offiziercorps in Kenntniß geſetzt,
ſich erlgubten, die Feſttafel deſſelben für den 2. Mai
mit Grün zu ſchmücken, wie ſie ſeit 1817 alljährlich

das Denkmal des hier gefallenen Prinzen von Heſſen
Hombatg am 2. Mai zu Ehren ler i der Shlacht
Gefallenen friſch bekrängten. Daxauf erhielten ſie
nachſtehende Depeſche

„An die Schule Großgörſchen,
Polsham, 2. Mal.

Seine Majeſtät ber Kaiſer und Komg hat ſich
über die Spende der Großgörſchener Schule an
das 1. Garderegiment zu In aufrichtig geſreut
und ſpricht der Schule in Großgörſchen ſeien
Königlichen Hank aus. Das Ofſigiercorps des

Gardereginents z. Fuß.“
s Ochkeuditz, 6. Mai. Von einem Schaden

feuer heimgeſucht wurde am Freitag früh in der
4. Stunde der Güterlagerſchuppen unſeres
Bahnhefs. J dem Abtheil, der den Arbeitern zum
Aufenthalt dient, brach auf bisher noch unaufge
klärte Weiſe Feuer aus, welches an der Dielung
und dem Gebälk des Gebäudes gute Nahrung fand.
Man vermuthet, daß das Feuer durch Trocknen von
Kleidungeſtücken a dem in dem Raum befindlichen
Ofen entſtanden iſt; nebſt mehreren Kleidungs
ſtücken iſt auch ein Fahrrad, welches zur Aufbe
wahrung untergeſtellt war, verbrannt. Die erſte
Hülfe leiſteten Arbeiter der Malzfabrik mittels der
Fabrikfeuerſpritze. Jmmerhin trat unſere Feuerwehr
noch mit beiden Spritzen in Thätigkeit, konnte aber,
da der Brand ſchnell gelöſcht war, gegen 5 Uhr
abrücken. Nur dem ſeit einigen Tagen Herrſchenden
regneriſchen Wetter iſt es wohl zu verdanken, daß
eine weitere Gefahr für den Güterlagerſchuppen
abgewendet wurde.

S Mücheln, 5. Mai. Die ledige Arbeiterin
Friederike Wöhlmann aus Merſeburg hielt ſich
im November 1898 einige Zeit in Mücheln bei der
Geſtudevermietherin Töpfer auf, der ſie Stoff zu
einer Blouſe abſchwindelte und 3 Mk. unterſchlug.
Einer Magd entwendete ſte noch 1 Hemd. Als
rückfällige Hiebin und Betrügerin erhielt die Wöhl
mann dieſer Tage von der Naumburger Strafkammer
6 Monate Gefängniß

s Freyburg a. U., 4. Mai. Yeim Spiel der
Kinder auf einer Anhöhe ſiel das 11jähr. Schnulkind
Johanne Koch auf einen im Graſe verborgenen
Glasſplitter, welcher ihr den linken Unterarm völlig
zerfleiſchte. Das verletzte Kind beſtndet ſich in
küniſcher Behandlung in Halle.

Repertvire-Entwu
des Stadt Theaters zu Leipzig

von Sonntag den 7. Mai bis Sonnabend den 13. Mai.
Neues Theater. Sonntag „Das Heimchen am Herd“.

Montag „Der Bärenhäuter“. Dienſtag „Das vierte Gebot
Mittwoch „Der Barbier von Sevilla“. Donnerstag „Rienzi“.
Freitag „Der Rattenfänger von Hameln“. Sonnabend
„Madame SansGéne“.

Altes Theater. Sonntag „Das vierte Gebot“. Montag
„Der Schlaftwagen Controlleur“. Dienſtag „Die Geisha“
Mittwoch „Die Geisha“. Donnerstag Der Schlafwagen
Controlleur“. Freitag „Das vierte Gebot“. Sonnabend
Mamſell Nitouche“.

Carola Theater. Sonntag „Die Geisha“.

Wetter arsg e.
Wetterbericht vom 6. Mai, 5 Uhr. Die Druck

vertheilung iſt unverändert, das Maximum lagert
im NV, während niederer Druck im Süden und
Südoſten ſich befindet. Dementſprechend wird man
bei einer Reiſe von N. nach dem S0 Deutſchlands
allrnählig von Gegenden ſchönen Wetters nach ſolchen
mit einer ſchlechten Witterung kommen die erſteren
ſtehen unter Einfluß des Maximums, die letzteren
unter der Herrſchaft des Depreſſionsgebietes. Da
eine neue Störung aus s zu kommen ſchien, die
Winde aus No bis N. in Deutſchland ſomit fort
dauern werden, ſo iſt Fortdauer kühlen Wetters im
Süden mit mehr, im Norden mit weniger Nieder
ſchlägen zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Mai. Meiſt
trübes, kühles, windiges Wetter mit Niederſchlägen.
8. Mai. Zunächſt trüb, kühl mit Niederſchlägen.
Später gufheiternd.
a

Sport und Leibesübungen.

Welißenfels, 4. Mai. Zu dem Radwertfahren,
das am Himmelfahrtstage auf dem hieſigen Sporiplatze
ſtattfindet, ſind ſchon auähernd 100 Nennungen eingegangen
Der Nennungsſchluß iſt bis zum S. d. M. verlängert
worden. Unter den Angemeldeten befinden ſich mehrere
ganz hervorragende Rennſahrer; u. a. Franz Gleiwitz, Jnh.
der Armbinde der Wiener Prater-Bahn, Gebhardt, Mei
ſterfahrer für Süddeutſchland, und Schneider Leipzig, Mei
ſterfahrer für Sachſen

NZeipzig, 4 Mai Hier finden am 13., 14. und 21.
Mai (Pfingſtſonntag) die großen Frühjahrsrennen ſatt.
Das hochintereſſante Programm zeigt am 13. Mai 6 Rennen
in Preishöhe von 19500 Mk. darunter den Leipziget
Stiftungspreis in Höhe von 10000 Mk. Sonntag, der 14.
Mai bringt 7 Rennen im Geſammtwerth von 26200, wo
runter der Teutoniapreis 15000 Mk. und der Pfingſt
ſonntag umfaßt 6 Rennen, deren Geſammtwerth 11000
Mk. worunter das feſſelnde Bild des großen Schleuſinger
Jagdrennens Preis 3000 Mk. Der Anfang der Rennen
iſt bequem auf 8 Uhr Nachmittags gelegt, es konzertiren an
allen drei Tagen zwei vollſtändige Militärkapellen. Die

e bequen zu
Rennbahn liegt idyliſch ſchön am Scheisenholz, und iſtg e und durch die elteiſche Bahn zu

erreichen. e
Gerichtsver handlungen

e Hannover 5. Mai Wegen Kindesmordes
berurthetlte das hieſthe Schwurgericht am Mittwoch die 29
jährige Benſtmnagd Antonie Schichel, die Ende Februar de
J. ihrr vier Monate altes Kind durch Benzin vergiftet hatte.
zu vier Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt.
Mildernde Umſtände wurden der Angeklagten nicht zuge
billigt.S Dresden, 4. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte
den Stadtſteuereinnehmer von Birna, Moritz Lohr, wegen
Unterſchlagung im Amte zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß
Trotz gerezelter Kontrolvet hältniſſe war es ihm gelungen
von den ihn anvertrauten und in ſeinem Gew ahrſarm
beſindlichen Geldern fünf Poſten in Höhe von 800 1090
350, 1000 und 300 Mark zu unterſchlagen und in drei
Fällen die Controlbücher zu fälſchen
er

Vermiſchtes.
(Meuterei im Kongoſtaate.) Das Brüſſeler

Blatt „Venghieme Siecla“ vringt folgende Nachricht vom
Kongo: Die Avantgarde der unter dem Befehl des Haupt
manns von Weert und der Leutnants Bell und Girtſan
ſtehenden Kolonien, welche von dem Poſten Baſoko aufge
brochen war, ſoll gemeutert haben; 42 Soldaten ſollen
zum Feinde übergegangen, Leutnant Bell und ein Neger
Seregant getödtet worden ſein.

Hohes Alter.) 115 Jahre alt ſtarb zu Andros
in Griechenland ein Bauer, Namens Georgi Patchoros, der
bis zum Tage ſeines Hinſcheidens noch ruhig ſeiner Feld
arbeit nachging. Ein füngerer Bruder von ihm hat auch
bereits das 105. Jahr zurüdgelegt und geht noch täglich
rüftig ſeiner Feldorbeit nach.

(Gei einem Brande) in einen Kolonialwaaren
Geſchäft zu Memel verbrannte der drei Jahre alte Sohn
des Geſchäftsinhabers. Drei andere Perſopen wurden ver
ketzt, eine davon tödtlich

(Zu ſammenſtoß eines Dam pfers mit
einem Walfiſch.) Ein eigenthümlicher Zuſammenſtoß
ereignete ſich auf der Höhe von Suanbiſter an der Oſtlüſte
von Schottland. Die Mannſchaft des engliſchen Poſtdampfers
„Stola“, der ſich auf dem Wege von Stromneß nach Scapa
befand, verſpürte plötzlich einen heftägen Stoß. Die beſtürzten
Leute eilten, ein Unglück befürchtend, ſofort an den Vorder
ſteven und ſahen, daß das Waſſer eine röthliche Färbung
angenommen hatte. Das Räthſel ſollte ſich bald Iöſen,
denn eiſige Secunden darauf tauchte inmitten der röthlich
gefärbten Wogen ein Walfiſch auf, der, obgleich ihn das
Schiffskiel faſt durchſchnitten hatte, noch lebte und mit dem
ganzen Körper wüthend um ſich ſchlug. Der Kapitän der
„Stola“ durfte nicht halten, da er Poſtſachen an Bord
hatte, aber noch eine Viertelſtunde lang beobachtete die
Mannſchaft den ſich immer weiter entfernenden Walfiſch, der
zuckend auf der Oberfläche des Meeres umherſchwamm bis
er plötzlich unterging.

Vereitelter Juwelenraub.) Ein aufregender
Vorfall ereignete ſich in dem Schürmannſchen Juwelierladen
in Frankfurt g. M. Hierzu wird berichtet: Ein „vornehmer
Engländer trat ein und wünſchte die theuerſten Halsbänder
zu ſehen, die auf Lager ſeien. Man legte ihm einige vor,
und er wählte mit Kennerblick das werthvollfte. Der Preis
von 15000 Mk ſchien ihm keineswegs zu hoch. Er zog
eine Brieftaſche heraus und blätterte in einem anſehnlichen
Pack Hundertmarkſcheine. Er erklärte dann, er habe nur
10000 Mk. bei ſich und wollte den Reſt holen, Während
des Geſprächs erzählte er, der Schmuck ſei für ſeine Gattin
beſtimmt. Sein Schwager, der Herzog von Fife, liebe gern
etwas Prunkvolles, während er, der Schwager des Herzogs
von Fife, mehr für das Einfache, gediegene ſchwärme. Er
ging fort; bald darauf kam er wieder und legte auf den
Ladentiſch ſünfzehn Geldrollen, je zu 4000 Mk in Gold
Er öffnete eine Rolle und zählte das Geld auf. Jnzwiſchen
bat er, ihm noch einen Brillantring zu zeigen. Juwelijer
Schürmann entnahm den Wandſchrank eine Schublade be
obachtete aber durch einen Spiegel den Fremden. Dieſer
raſſte, ſobald der Juwelier ihm den Rücken kehrte, ſchnell
die angebrochene Geldrolle und des Pückchen mit dem
Halsband zuſammen und ſprang zur Ladenthür Aber der
Juwelier kam ihm zuvor und ſchloß den Eingang ab. Ein
Angeſtellter holte einen Schutzmann, der den Herzogſchwager
in ſicheres Geleit nahm. Der Verhaſtete giebt an, James
Hunt zu heißen und aus NewYork zu ſein. Das iſt vor
ausſichtlich gerade ſo richtig, wie die angebliche ariſtokratiſche
Verwandtſchaft. Die Geldrollen waren außer der einen
Paraderolle alle falſch und enthielten Blei und Sand. Ebenſo
waren die Hundertmarkſcheine ſämmtlich Fälſchungen

(Schrecklicher Fund.) Der Dampfer „City ſof
Para“, der am 22. April in San Francisco ankam, brachte
die Hiobspoſt, daß bei Corinto in Cent ral- Amerika
ein offenes, führerloſes Boot mit einem grauenerregenden
Jnhalt ans Land geſpült wurde. Das Fahrzeug barg
nämlich nur neun menſchliche Gerippe, deren
Glieder durch fürchterliche Dualen verrenkt erſchienen, darauf
hindeutend, daß die Jnſaſſen durch Hunger und Durſt ein
fürchterliches Ende fanden Die Papiere ergaben, daß die
Männer, Beamte und Bootslente von El Triunifo waren
Dieſe waren im Dezember vorigen Jahres in ihrem Ruder-
boot nach dem Poſtdampfer, der in tiefem Fahrwaſſer in
beträchtlicher Entfernung von der Küſte Anker geworfen
hatte, Herausgefahren, wobei ſie von einem plößlich auf
ſteigenden Sturm erfaßt Und ins offene Meer verſchlagen
wurden. Man glaubte damals, das Boot ſei gleich unter
gegangen, bis man durch den jetzigen Fund von der viel
ſchlimrmeren Wahrheit unterrichtet wurde.

Die wahre Sittrichkeit) hat noch in Biſchofs
burg in Oſtpreußen ihre Stätte Die „Elb. Ztg. meldet
von dort „Die von dem Schauſpieler Herrn Kugelberg
hier veranſtaltete Vorſtellung war gut beſucht. Als nach
Beendigung einer draftiſchen Bauernpoſſe Balleteunſen
auftraten, was unſer Ort bisher nicht gewohnt geweſen
iſt verließen ſämmtlich anweſenden Damen nach und
nach den Saal,

(Meteorfall Jn Außig a. d. Elbe fielen am
jüngſten Sonntag während eines Gewitters unzählige ſchwarze
Steine nieder von denen einzelne Fauſtgröße hatten. (2)
Viele dieſer Steine, die man für Metevriten hält wurden
geſammelt und der Reichsanſtalt in Wien überſandt.

Ein 80 jähriger Greis) hat ſich nach der „Berk.
Zig. vei Camburg in Folge ſchlechter Behandlung ſeitens
einer Angehörigen in der Saale ertränkt.

v
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h f Der orthodoxeKloſtergeiſtliche Milanovie) mir als Fürſt am Herzen liegen muß, hängt die Exiſtenz J

Vihn
r wurd ter der Beſchaldig ung einem Lande n bei einem der Spielbank zuſammen. Dieſer Umſtand muß für mich 5000 Mk. auf Nr. 80050 157542.S Se un ehe zen eſtet und in ausſgtangebend ſein es ondere darf mich nicht kummern n 3000 r u Nr. 176 632 6067 7423 14081 Aha0

i S Ah Gerichte n nete Wie außer de Albert A u Pflichtgeſühl und im 29774 22227 26105 W e eTakiueeehe getneldet wird, iſt dex dortige Pfarrer iſt eines des dudet er daß jährlich hundert von 105273 115089 Ah e e 75des Arm u d nach einer in Anuſtroge r Staate antwalf Exſenten in ſeiner Spielhölle ruinirt werden und Du bende 188215 141078 112642 142771 144287 174817 183067
tion z ſchaft Kinge leiten reren U terſuchimnt derhaftet worden, zu Grunde gerichteter Menſchen vor den Fenſtern ſeines 198913 199216 206727 i 21490021529
den weil er ſich unſittiicher Hank lungen an jungen Maſchen Paloſtes ihren verfe ten Leben ein Ende machen e 100 kö huf N. 9158 965 8217 20449 226283
berg t ſchuldig gemacht die er auf die girmelung vorzubereiten Zum Date l heringe Klsevekör Nach der 25622 29032 32292 39915 16599 51840 69373 72821
en ein tte. e e „Köln. Ztg. wurde Leutnant Doering vom 68 Jnfanterie 74559 86155 86371 94892 19693 t 13072t 138981 159592n nicht tuß, S Ein Leprakranker) der Cigaxrenarbeiter Leiter Regiment in Koblenz, der im Zweikampf den Studenten 161436 167816 169402 170918 181289 189019

ine iſt Mitte April aus der mebeciniſchen Klinck in Halle ent Kloevelorn erſchoß, vom Kriegsgericht zu a Jahren 194064 202174 203857 221431 e
ihkveruſſtet ichen Er leidet an einer milderen Form der Lepra, aber Feſtungshaft verurtheilt Leutnant Horn von demſelben Nachmitag.
Lohn Auch dieſe iſt im höchſten Grade anſteckend. Angeblich ſoll Regiment erhielt als Kartellträger 14 Tage Feſtungshaft. 15000 Mk. auf Nr. 65 53
ten Kſint Zer Entwichene beabſichtigen, ig der niederländiſch indiſchen (Der aus Lemberg flüchtige Anwalt Dr. 5009 Mk. auf Nr. 72171 101928 166000
ihn g un Kolonialarmee Dienſte zu nehmen doch weiß man zur Zeit Kratter wurde in New York, als er in einem Bankhauſes 3000 Mk. auf Nr. 2314 5714 7276 8813 19211 20466
n 0 urgen, Kicht, wo er ſich auſhält, und es iſt daher an die Regierungs 15000 Dollar erheben wollte feſtgenommen. 21368 28142 25183 39846 40423 41508 5046 53739
on n Jraſedenten die Weiſung ergangen, Er mittelungen anzuſtellen Einen beſonders heißen erſten Mai gab er 51684 65589 67588 68.44 6839 71364 76727 82737
und 1000 nd evenmuell dem Miniſter telegraphiſch Bericht zu erſtattet in dieſem Jabre in New York. Auf dem Bürgerſteige 93513 97492 100510 106740 11683 113540 117654

in drei Durch Kohlenoxydg as) ſind in der Nacht zum betrug die Wärme 90 Grad Fahrenheit, und die Aerzte. 137368 143034 157577 158805 159814 168226 169430
Donnerstag in Döl i z (Meclenburg) vier Perſonen vergiftet wußten mehrere Fälle von Sonnenfich behandeln. Jm 172697 178962 193607 200608 213925 214439
worden. Die eine von den 4 Perſonen wurde Donnere tag Kreiſe He lena in Montanga aber herrſchte gleichzeitig ein 1000 Mk auf Nr. 2586 5057 10052 11781 13203 14684

heftiger Schneeſurm. Dort war eine Kälte von mehr 18631 29308 38544 43767 44126 46307 49278 gstas
Morgen todt, die andern drei ſebensgeſährlich erkrankt aufben Die Ofenkloppe des noch am ſpälen Abend als 30 Gr S. 64600 67729 72934 82125 88281 89152 96687 9922

das Vrüſeler eiten Ofens ſoll von ſelbſt zugefallen, und dadurch das (Kufdeckung eines Luſkmordes) in Wien Jn 99900 118514 114394 er I18729 125725 126484
Nachricht de Anglug herbeigeführt worden ſein inem Keller des Bezirkes Ottakring, in dem ſeiner Zeit ein jas7ss 1a0s604 12 138456 110500 146848 161681J Luſimord an der unverchlichten Hofer verübt wurde, iſt die 159392 1659253 164760 180713 186108 193833 302886
hl des g (Mit fünf Kindern in den Todt gegangen.) r eund on u Budapeft wird gemeldet Der Schuſter Stephan Bogya Leiche des ſeit Montag vermißten fünfjährigen Mädchens 208396 209946 224077.

Baſelo e erſchien bei der Pol zei und meldete an, daß ſeine Frau Maxia Winter aufgefunden worden. Die Unterſuchung er
oldaten in t fünf Kindern ſich aus der Wohnung entfernt habe. gab einen Luſtmord. Der Wagnergehilfe Kopetzky, welcherd n Neger Er Habe einen Brief von ihr erhalten mit dem Jnhalte: des Boardes verdächtig iſt, wurde verhaftet u Reklametheil.

Suche mich nicht, es iſt längſt mein Entſchluß, aus der Waſſer durch den elektriſchen Strom zzu Androz Welt zu ſcheiden ich ſterbe mit meinen Kindern und werfe reinigen) und zum Genuſſe brauchbar zu machen, dazu Das von der Firma Eſſer S Gieſeke in Leivzig
zachoros wich mit ihnen in die Donau Die Polizei leitete ſofort hat ſchon vor Jahren Tyndall ein Verfahren angegeben Plagwitz ſeit einer Reihe von Jahren fabricirte Eſſer's
z un r in ſaſſende Recherchen ein, die aber erfolglos blieben. Man Der erſte derartige Verſuch iſt nun im belgiſchen Hafen Seifenpulver mit dem Löwen erfreut ſich einer immer mehr
ihm de Keſechtet, daß die Frau den ſchrecklichen Entſchluß aus nd Badeorte Blan kenberg he gemacht worden und in ſeigernden Nachfrage Nachdem ſchon ſeit längerer Zeit
t hat auch Jeighet habe karzer Zeit wird der ganze Kurort mit ozonirtein Waſſer erſt ein, dann in raſcher Folge mehrere deutſche Armee Corps
knoh tig W (Verhaftet) wurde Freitag früh in einem Hauſe verſorgt werden Das Waſſer dem Kanal von Brügge ſich dieſem Seiſenpulver zugewendet haben und alle ihre
onial Der Konigeſtraße in Dresden Neuſtadt der Comtorift tnommen, wird einem elektriſchen Strom von 1000 Volt Wäſche mit dieſem Pulver waſchen ſaſſen, ſind dieſem Bei
e da Bernhard unter dem Verdachte, ein Attentat auf den Spannung ausgeſebt und ſoll dadurch rein und genießbar ſpiele neuerdings eine Anzahl Eiſenbahnverwaltungen,
uns n Seldbriefträger geplant zu haben. Er hatte einen fingirten werden Krankenhäuſer, große Waſchanſtalten, gefolgt, vor allem iſtBe Welborief mit ſeiner Adreſſe am Donnerstag ſei der Poſt (Menoniten im deutſchen Heere.) Gegen die es auch die Marine, welche Eſſer's Seifenpulver in großen

Tuſgegeben und erwartete am Freitag den Geldbrieſträger. geſtellungepſlichtigen Menoniten zeigt ſich in neuer Zeit die Quantitäten verbraucht. Wennſchon dieſe hervorragendenDer Poſt war aber gleich ein Verdacht gekommen und ſie Miliſärverwaliung äußerſt loyal. Da den Menoniten nach heranntlich einen ſtrengen Maßſtab an einen in Gebrauch

drſanm nten Lollirte Freitog früh Keiminalſchusleute in der Rahe des den Satzungen ihres Glaubens das Tragen einer Schuß zu nehmenden Artjk. l legenden Verwaltungen dem genannten
n Hetreffenden Hauſes, welche Bernhard feſtnahmen. Jn ſeiner waſfe ſtreng verboten iſt ſo werden ſie jetzt faſt alle den Tra in Seifenpulver vor allen den Vorzug geben, ſo zählt daſſelbe
Pofdanvſers Talche fand man einen ſchweren, eiſernen Gewichtetheil bata illonen zur Ableiſtung ibrer Dienſtpflicht zugewieſen. natürlich die Hausfrauen zu ſeinen zohlreichſten Kunden
ieh nach Scaha t welchem er, wie an vermuthet das Attentat hatte Dieſe Maßnahme ſoll mit Rückſicht auf den ſeinerzeit viel und gegenwärtig giebt es wenigſtens in den meiſten
Die beſtürzlen Kusführen wollen. eſprochenen „Fall Thröner“ vom Alexanderregiment aus Landestheilen wohl kaum eine Familie, wo es ſich nichtn den Wie Fürſt Albert von Monacg über ſein Anordnung des Kaiſers erfolgt ſein. feſt eingebürgert hätte. Es iſt natürlich daß ohne gang
5 z n Verhältniß zur S elbank) denkt, das hat er dem e veondere Vortheile die Eſſer's Seifenpulver mit dem Löwen

b l 4 Anz. i ie e. gengteg regegee St. h neI ihn da t ſche ein bluhendes, wirth ſchaftlich geſundes Land in der Ohne Gewähr.) daß das Pulver ohne die Wäſche auch nur im Geringger
Turin n Iluckliches Solk lebt und jeder ſein Auskemmen ba Vierte Klaſſe angugreifen, ſelbſt von dem gröbſten Shmutz in kürzeſter
er Kapikän der Wärde ich meinem Lande die Spielbank nehmen, dann würde 12 giehungsta Zeit vollkommen reinigt und derſelben eine blendend weiße
ichen an Vord ch ihm den Lebens nerv durſchneiden und der Ausbruch o Farbe nebſt angenehmem Waſchgerüch verleiht. Dabei iſt
beobachtete die See Volleerwörung wäre zu defürchien. Ein jeder Fürſt Ziehung vom Mai 1889. die Handhabung des raſch und intenſiv ſchäumenden
en Walfiſch, der b groß, ob klein, hat nicht nur das Recht ſondern ſogar ß Vormittag Pulvers eine ſehr bequeme, der Verbrauch iſt ein nur ge
erſchwamm bis Die Klicht, in allererſter Reihe an das Wohl ſeines Landes 500000 Mk. auf Nr. 10018. ringer und ermöglicht gegenüber anderen Waſchmitteln eine
n aufetgender in Leuken; und mit dem Glück meiner Unterthanen, das 30000 Mk. auf Nr. 204455. große Erſparniß e

n eJuwelierladen
a enhner gegen Truthühnereier An der Geiſel Uustenheil,
ſen halsbänder a dieſen Theit übernimmt die Kedackivn iſt die 1 heizb.ne l e annnn ee e e e ee. De en und Zubehör, zu vermiethen und 1. October 2t n FamilienNachrichten. Ein WMuſiktw ert zu begiehen. Miethspreis 500 Mt. vro Jahr. i e eein anſch Dodes- An z eige. faſt nen, iſt billig t verkaufen. Zu erfragen Fr. Heidenvreſeh- Nather g

n, er habe unt. a clen Vihrend Sonnabend Mittag 2 Uhr ſtarb mein in der Exped. d. Bl. Moöoblirtes Zimmer
ſeiſe ter Vater, der Handels em
für ſeine Gattin Lieber Mann, unſer guter Vater e Eine Jugrnh mit d mit Kabinet zu vermiethen Meſdelbeer 60n

e Kalbe ſteht zu verkaufenFif lbe In a kleine Ritterſtraſte 11x de dte Lorenz Ackermasen, Wallendorf Nr. 20. r in Floſchen, wie bekannt hochfein im Geſchmacſhwin, mee Freundlich möhl Wohnung er Meta enefeht bhtd lege anf den m ne Benerd bitt Ein Paar große Läufer g ws 9Mk in Gold Am ſl herkden Hinterbliebenen. ſchweine ſind zu verkaufen ſofort zu vermiethen gr. Ritterſtraßze 9. PPauu Waaathaew, Markt 6.

t e Die Beerdigung findet Dienſtag Nachmitag Amtehauser 2 d TochC 8 Uhr vom Trauerhauſe Unteraltenburg 6 Eine gebrauchte noch in gutem Zuſtande Freun lich möhl. Zimmer Gurkenkerne,

Schublade be ans ſtatt. ſich befindende ſofort zu beziehen Oberbreiteſtr. 10.
den. DfeſerLehite, ſanel Gehen S ch agfſt elle beſte ertragreichſte Schlangen, verkauft billigſten mit er a S n in Osenr. Sontagr rer zur die beim Tode unſerer theuren er Eite d i geſucht. Zu erfragen i Rother Brückenrain S. hoffen

aug ab Ein Mutter uns bewieſene warme Theile 7 vu e per Hir olen Freunden der Ein 6 Vochen altes Zielen tehrere Schlaſſtellen

et der Troben,Ebenſo Anna Eylan geb. Frobenius, S 9 ſch ſ uv Herm. Frobenius, Oberſteut. g. D. W err ſl offen Oelgrube 13 IKarl Frobenius, Stadtbauinſp. mit Garten Migenbaknstr IREBGewWunatismas
e e iſt zu vermiethen und J. Juli mal Asthmng d Trocxenstempelpreesen G

a

9 ir ſt vor e ren unſeren herzlichſten Dank iſt zu verkaufen ffen Oberaltenburg 16 ue arſſoltat Merſeburg, den 5. Mai 1899. Eine Schlafſtelle S z etl etage Auromatenstempeln,Wotall- u. Kautschukstempet für Behörden u. Private

Oſſahes, Pagloir

einzelne Typen u. Zahles

n in e h ver 1. October zu beziehen.n n e Seit 20 Jahren litt ich an dieſer raunt en Amtliches Paniſ Querfurt e e e rrip e 8 erlaſſen konnte. in je n dieſem4 darauf g 7 v an Bekauntinachung. Fl. Ritterſtr. r. 2 c e e ehe Für Floischbeschauereegaben h Wus Anlaß des Ausbruchs der Maul und wird die obere Etage zum I. menſchen auf Verlangen gerne umſonſt und hält die geſeblich vorgeſchriebenen Formulars
Triunfo r Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Land October a. e. frei und iſt ſchon poſtfrei Broſchüre über meine Heilung ſtets vorräthig die Buchdruckerei von
in ihrem Rude icths Hermann Stenzel zu Kötzſchen wird etzt zu vermiethen Klingenthal i. Sachſ. n. Rössner- Oetgrube 65.
n gehrwae ſt Für den Gemeindebezirk Kötzſchen bis auf 3 Ernst Hess- WAnker Weiteres Folgendes beſtimmt. Eine freundliche ParterreWohnung be 7 a tiſche ochzeits und
zem piöhtd Das Treiben von Rindvieh, Schweinen ſtehend aus 8 großen Zimtnern, I Kammer, Fürberein chem. Waſchanſtalter verſee nd Schaſen ous vorgenannter Ortſchaft üche, Keler, Gartenbenntung, Veranda, Gelegenheitsgeſchenke
ſei gleich m Aber die Feldmarkgrenzen derſelben a gut ausgebaute Bodentammern, für den Preis p a rn rnd von der v Hinaus, ſowie von 340 Mk. Familienverhältniſſe halber zum on 9 empfiehlt in großer Auswahl

gaoſ die Benutzung des Rindviehs aus dieſen 1. Juli oder ſpäter zu vermiethen Clobig Gotthardtsſtraße 40. mnoch in Ortſchaften zum Ziehen außerhalb der kauerstr. 20, daſelbſt unten rechts zuerfragen. Farben von Damen u. Herrengarde ergrernst Werk

lb, Big en ahmiarkgrenzen Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, robe, voll ändig ungetrennt, von Möbel Entenplan 2.
Herrn h nd Wird verboten. e S wer Kammer, Küche und Zubehör, iſt zu dermiethen ſoffen, Plüſch, Tüchern in allen modernenſucht. ebertretungen dieſes Verbots werden nan Juli zu beziehen. Zu erfragen in Farben. Empfehle bente Sonntagan 4 n d e e e Setegrafe I der Erwed. d. Bl. Reinigungsauſtalt für Damenkleider mit Matz, Mohn-, Mandel-,

Mai 18: Geld ü -Kleigeh ind e 1600 Mt. ober mit Haſt beſtraft. Eine Wohnung am Markt, 2 größere e ereee, ne n e Roſinen und Streußelkuchen
dam WMerſeburg, den 5. Mat 1899. 2 kleinere Zimmer, Küche, Speiſekammer und Ausführung zu mäßigſten Preiſen. z 9et S Serigine Santa du h beziehen. Zu erfragen ſowie Aſchkuchen, Reibekuchen
ähligeſr raf d'Haußonville. in der Exped. d. Bl H p ff J ne et olz anto El und anderes Kaffee-Gebäck.
e halt wur 3 z een Jede eſtele Schlafſtellen e re ehe Mit artene en S ſtr mehrere Serhaneirete Dur loſe Malzerſtraſte 14. Breiteſtraſte 8, im Hofe. Breiteſtraße 20.



Futt rm al 8 Die in Veranlaſſung der Einführung des elektriſchen Betriebes disponibel gewordenen 6 S hPferde ma ters Rolehskra Otr. G. 50 M. p er de n P erdle- esohir e Montag den 8. Mat, abends 9.
empfiehlt n Bauer ſind freihändig zu verkaufen n I J h e hreo Halle a S., den 5. Mai 1899. I J t 9 We P O eHalleſche Straßenbahn Jhurkenkerne e e Recitatione us „Fauſt, Cambens und Jul. Caſar unDer Erwer Steie turneriſche Bereinigung. e e ehe e
lange grüne chineſiſche Schlangen, Pfund 0 Die für heute geplänte Partte findet verbunden mitMk. 4,50, ſoweit Vorrath reicht, bei 9 S Hchädelunterſuchun enA. B. Sauerbrey. Jeder, der Geld verdienen will, verlange nächſten suntag Reſ n

ſofort Gratis Zuſendung dieſer Bochure ſtatt. Der Vorſtand. S ule ein d Mt. (3 zu 2 Ml) undGute mehlreiche e e Geſargheren Eichenlran nVerlag Der Erwerb t n ere n ichen kam
perse artoffeln Dresden Neuſtadt Unſer Vergnügen, beſtehend in reine en. 9 er e ln

in Abendnaterhaltung a. Zall, nh Ansnſter fein im Geſchmack empfiehlt ute peiſekarto ln findet Sonntag den 7. Mai, von abends 8 Uhr Unſer Vergnügen

m kmis Fiecier, e9 r ab, inLuiſenſtraße 1. Centner 2 Mark, Der Vorſtand. ſtatt. Srennve a r v t
Brrr ece Saamenkartoffeln nd He 130 Stück 65 Pf. (mehrere gute Sorten) giebt billigſt ab W Frrohsfmin

e Wir W S n onntag den 7. Mai er. deßn wühete e e G Leuvns.e e Neumarkt 68. D. V. Freya wird ergebenſt eingeladen. t130 Stück 55 Pf. e e Versg mar lumge eliefert frei Haus Montag den 8. Mat, abend P 9 I ninifAnderesonn, Ednard Hoefer et Srttrauensſtelung
Rotherbrückenrain 3. in Merſeburg, en Amſtändehalber ſucht ein tüch leAuch werden daſelbſt Hotel zum Palmbanm tiger Mann, 25 Jahre, ver nEinſpännern. Mäbelfuhren d viederigge i heirathet, geſtützt auf prima unangenommen der Weingroſthandinng von Je Das Kränzchen in Niederbenng Zeugniſſe und reiche Erfahrung, m

e n e e et in Halle kann der ungünſtgen Witterung Stellung als Lagerhalter, Ver m

e e e neteMei rer ländiſcher Weine in Gebinden und er Vorstand Le r ſt ſeit Jahren Gauloeiner werthen Kundſchaft Zlaſchen zu den Originalpreiſen, Tun dem an wieneceg, gen 16. Man Leiter größerer Fabrikbe- an

r e Weh daſt ſich weine en m en ds Boe in der Hier t ſaiſ r ijetzige Wohnung e h Sohskr z Merſeburg anſäſſig zu werden.Steinstr. 3 Weltberühmt enden ne h Geſt. Offerten unter à 2 210 ün
S. e G aft ſpiel in der Exped. d. Bl. erbeten. nevefſindet. als beſter und billigſter Fußboden 5 z 7 unnlauRudolf Lindner, Der Halle hen TheakerſchuleſKraftige Arbeiter
Maler d ſt m 9 e C 5 t e udolt Lorenz) finden Beſchäſtigung Bleu

9 gütiger Mitwirkung don Herrn Hoff e Rachrir e W ſchauſpieler Weinrien Goetz aus Mann Königsmühle7 heim und Fräulein Jlarie Sehlom a begrS e Berzeſtein- vom Stadttheater in Honau, z offiz99 vffe,Coburger S wätzchen FußbodenOellack ulkſpiel Abend immer leute e
e hen e er u udonr Lorenz, Garn iktrin Ki 5Alleinverkanf bei ma a werzer, n Seter der Halle ſchen Thee ſete Or. ahe l. Zimmermeiſter, l

Robert I marktDrogerte, Merſeburg. v. 1389 5 Halle a. S, Mauerſtr. 8. We Da Conditerei G hen hege Männer Turn- Verein Einige Die
ringe meſne gut gerſſegten Sonntag den 7. Mai cr. h mnt5 J e SS Biere Tungang wil Denn e e nin empfehlende Erinnerung feines Faßeegebäck nach Kötſchen (zum Putzen) werden noch angenommen Wicht

Deſſaner Waldſchlößchen, P verſchiedenſter Art e Abmarſch Nachm. punkt Neubau Naum urgerſtr. Die

e e e. Ein zuverl. Geſchirrführer esohnitte, Theebackwerk, SammelortSchultueig Verlandbier, Macronensehnitte, Alsxandersechnitte, G e u ſofort geſucht Oberbreiteſtraße Du

p ung i aLihſchenger Lager und Tafelhietſ. 8anten wateenn, e daus der berühmten Freih. v. Sternburg ſchen tröussslkuchen, Rosinenicuchen etc, Freiwillige Feuerwehr Meäackcehem die Kri
Brauerei, 39 Jſchen 3 Mk. von größte Wohlgeſchmack u. täglich friſch S Monſag den e oder alleinſtehende Frau für einfache Küche miſe

C. Adams Nacht. 9 a Den e iching der deei leere Aederbemghrgnuent bin
Bernh. Oeltzschuner, 9 Antriſt 8 Uhr am De kdeanſe Um Eine ehrliche, unabhängige Frau oder wären.

neueſte Muſter, große Auswahl, offerirt billigſt Pünktliches und zahlreiches Erſcheinen Mädchen wird als Jwfeſor

A p el o m Abertsehilch Gotthardtsſtr. e e en nwärtertan S
per ſofort oder baldigt geſucht. Zu erfragen Dervom F. Rutkowski Uru verein Rothlkein Unteraltenburg 59, im Laden. i zurFaß, n Amerika approbirtd J Suche zum ſoſortſgen Antritt einen keitag

Liter 35 Pf. empfiehlt Tat d. Homvopathie und Nanrhen Sonntag den Mai d. J. Malerlehrlit u EtdOper t kunde, heilt nach langjähr. Erf. gründl. S Anturnen arer ehr g.r S Magen-, Darm, Leber, Blaſen Nieren Kugorr Lina Mal eſungeLauchſtädter Str 6. u. Hautkrankheiten. Nerveneiden, Rheu 9 Die Mitglieder treten nach ß e S öſchimationms Geſchlechtsleiden der Nanner n e et r in der Suche ein Grie Suhenda nd Fragen e e Vereinsturnhalle an. e ädeher HediW Da 6 e ie 19 Ngr vormittag We ſellſchart welches ſchen auf dem Lande gedient, zum un
käglt g e J Sonntags nur den s i v e nes Hefe ca stänzchen, ſofortigen Antrttt, Bertha Kropf, wurde ſe

a ſei e u e e e e e e hFran ich r. er me n Koch ränleins hJohannisſtr. G. d zendort werden bis 15. Mai noch angenommen netDi J S W e 5 d r im Hotel Zur goldnen Se Pibenke10 a Jemelne Nerven- Serzügliches ſeit 31 Jahren beliebtes Eiſen h Zum Mädchenball Merſeburg. Ahih h
gohwäohe (Neurxaſthenie), wenn e n haben, lohen Sonntag den 7. Mat laden freundlich ein J deiſen,
nährungsſtörungen, Dre eng llebliche 8 Sch. 4,25 Mr. r e a die ſangen ad en S Sre t e Ran e Sererinſten, lagrierlgen en e z Anſtändige Aufwartung u

7 ei z S erſtr. 77. 7 itn Rosner dHe S e 7 uchk. D. 8e ne en e Sa. nene a atiea Heringe, re den 7. Mat von nachmittag e e t
t. Angſt undSchwindelgefühl, Sch Stu g. a S ekene e e pa. neue Zakta- Kartoffeln. B. Eine große runde Coralle ndauungeſchwäche en et nes S Pfund 25 Pfg S Groche) verloren. Abzugeben gegen gute genan in ſtets friſcher Füllung direct von pa. Egypter Zwiebeln n e ner Aerzttiche Gebrauchsanweiſung a Pfund 10 Pfg Sonntag den 7. Mai Burgatresso hpedanund Drinküecker wird jeder Sendung bege empfiehlt Wa W urrrg G Wange 3 n d mgeben Poſt te verſendet die Verwaltun, althor Bergmann S an nete Junger Jagdhend wolle itder Eng Heilquelle, Voppard g. Rh. Gotthardtsste 8 Hierzu laden freundlichſt ein zugelaufen. Abzuholen M u v
e e Die Jugend. A. Kirchhof Lauchſadrer Straße 10. enVBrrantwortliche Rebackion, Drug und VBernag von D. e d ſ

wiſ
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